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Der Schulgeſetz Kompromißantrag

im Abgeordnetenhauſe
hat auch in nationalliberalen Kreiſen lebhaftes Miß
fallen hervorgerufen. Die Beſchwichtigungsverſuche
eines Berliner nationalliberalen Organs, das bisher
im allgemeinen die Anſchauungen des linken Flügels
der Partei vertrat, haben den mit Sicherheit zu er
wartenden Widerſpruch gegen die Beteiligung der
Nationalliberalen an einem ſolchen Kompromiß nicht
hinten anzuhalten vermocht. Es iſt in der Tat auch
unverſtändlich, wie dieſes Blatt zu der Auffaſſung
gelangen konnte, daß das Zentrum bei dem jetzt
abgeſchloſſenen Kompromiß „ausgeſchaltet“ worden
ſei. Das gerade Gegenteil iſt der Fall. Die
klerikale Preſſe konſtatiert mit großer Genugtuung,
daß das Zentrum über die vertraulichen Verhandlungen
immer orientiert geweſen ſei und die Partei keines
wegs Anlaß habe, über einen Antrag „unglücklich“
zu ſein, der prinzipiell die konfeſſtonelle Volksſchule
feſtlegt. Insbeſondere iſt das Zentrum erfreut über
die „ſchöne Rede“, die Herr Hackenberg „im
Namen der ganzen nationalliberalen Partei“ gehalten
habe es werde, wenn dieſe Vorlage kommt, „dieſe
Rede mit Vergnügen gegen etwaige Verſuche, die
Konfeſſtonalität der Volksſchule preiszugeben, zitieren“.
Von den angeſehenen nationalliberalen Preßorganen
der Provinz macht zuerſt die „Köln. Ztg. gegen
den Antrag Front andere Organe der Partei dürfen
ihr wahrſcheinlich ſehr bald folgen. Das rheiniſche

verhängnisvolle Einigung“; es verteilt mit den frei
ſinnigen Gruppen prinzipiell die Forderungen Simultan
ſchulen, und muß es daher ablehnen, die „Haltung
der nationalliberalen Partei“ zu der ihrigen zu
machen. Es iſt übrigens, wie wir ſchon geſtern mit
geteilt haben, noch ſehr zweifelhaft, ob die national
liberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes geſchloſſen
hinter dem Kompromißantrag ſteht; die Art und
Weiſe, wie Herr Hackenberg am Freitag den Kom
promißantrag namens ſeiner Partei begründete, hat
jedenfalls, wie wir poſitiv wiſſen, in den Kreiſen
ſeiner Fraktionsgenoſſen ſehr unangenehm berührt.

Die ganze Aktion hat aber noch nach einer anderen
Richtung eine ſymptomatiſche Bedeutung. Die
Nationalliberalen wollen den Grafen Bulow in
ſeinem Beſtreben, jede innere Kriſe zu vermeiden,
nach Kräften unterſtützen und ſtellen der Regierung
zu dieſem Zwecke ihre „guten Dienſte“ zur Verfugung;
inwieweit ſie dabei vielleicht auch von der Abſicht ge
leitet ſind, das Zentrum als Regierungspartei aus
dem Sattel zu heben, iſt eine Frage, die in dieſem
Zuſammenhange nicht näher erörtert werden ſoll.
Ebenſo wie in der Kanalfrage, ſollen auf dem Gebiet
der Schul und Kirchenpolitik alle ſeit Jahren be
ſtehenden Differenzen zwiſchen den Konſervativen,
Nationalliberalen und dem Zentrum durch „Kom-
promiſſe“ möglichſt beſeitigt werden, um im Reiche
überall die bürgerlichen Parteien zum Kampfe gegen
die Sozialdemokratie zu einer gemeinſamen Phalanx
zuſammenzuſcharen. Daher auch das prononzierte,
wenn auch verfaſſungsmäßig höchſt bedenkliche Ein
treten des Grafen Bülow im Herrenhauſe für die
Kandidatur Baſſermann in Frankfurt a. O. Herr
Baſſermann gehört zu denjenigen nationalliberalen
Politikern, die ſich, nicht nur von den Zolltarifver
handlungen her, des ganz beſonderen Vertrauens des
Herrn Reichskanzlers erfreuen. Von dem Wiederein
tritt dieſes Parlamentariers in den Reichstag erhofft
Graf Bülow eine wirkſame Förderung ſeiner Politik
der Einiguyg der bürgerlichen Parteien gegen die
Sozialdemokratie. Die „Politik der Sammlung“ ſoll
in neuer Auflage ob mit beſſerem Erfolge, wird
die Zukunft lehren fortgeſetzt werden. Die beiden
freiſinnigen Gruppen haben gegenüber dieſer Entwick
lung der Dinge allen Anlaß, ſich von allen Aktionen,
die geeignet ſind, den entſchiedenen Liberalismus zu
kompromittieren, fern zu halten, um der Sozialdemo
kratie auch nicht den Schein von Berechtigung zu der
Behauptung zu geben, daß das ganze Burgertum
„eine reaktionäre Maſſe“ ſei.

RNegelmäßige Beilagen:
Illuſtriertes Sonntagsböiatt, Mode und Heim,

Land wirtſchaftliche und Handels-Reilage.

Mittwoch den 18. Mai.
Rußland und Japan.

Auch aus Niutſchwang wird gemeldet, daßßdie
Eiſenbahn, wie ein chineſiſcher Jngenieur berichtet,
auf einer Strecke von 48 Kilometern außer Gebrauch
iſt. Die Port Arthur-Bahn iſt von den
Japanern am Himmelfahrtstage bei Pulandjan von
neuem zerſtört worden, ſodaß ein Perſonenzug aus
Dalny zurückkehren mußte.

Aus Port Arthur ſind trotzdem Nachrichten
nach Petersburg gelangt, die ein Eilbote von der
Station Tatſchitſchao überbracht hat, am Abend,
bevor die Japaner zum zweiten Male die Verbindung
unterbrachen. Danach fährt das am 5. Mai vor
Port Arthur erſchienene, aus Panzerſchiffen, Kreuzern
und Torpedobooten beſtehende feindliche Geſchwader
fort, den Hafen zu blockieren, ohne gegen ihn aktiv
vorzugehen. Die Ausbeſſerungsarbeiten an den
Panzerſchiffen „Zeſſarewitſch“ und „Retwiſan“ werden
„wie bisher tatkräftig und ſehr erfolgreich“ fortgeſetzt.
Bei der weiteren Abſuchung der Rhede und des
Hafeneinganges iſt an der Stelle, wo das Panzer
ſchiff „Pobjeda“ von feindlichen Minen beſchädigt
wurde, eine feindliche Sperrmine gefunden worden,
die zum Explodieren gebracht wurde.

Ein kombinierter Land und Seeangriff
auf Port Arthur wird, wie dem „Reuterſchen
Buregu“ aus Tſchifu gemeldet wird, zwiſchen dem
20. und 23. Mai erwartet. Die Japaner e
ſtörung der Minen in der Talienwan Bucht de
weitere Truppen zu landen und mit dem Angriffe
auf Port Arthur zu beginnen. Unterrichtete Chineſen
ſagen, die Einfahrt in Port Arthur ſei nicht geſperrt.

Mit dem Landen von Truppen in Pitzewo
fahren die Japaner fort.

Ueber das Vorrücken der Japaner in der
Mandſchurei hat der ruſſiſche General Sſacharow
am Sonnabend berichtet: Die Vorhut des Gegners
rückte auf dem Wege Fönghwangtſchön-Liaujang am
12. Mai bis Tuinjau vor. Zwei Koſakenſotnien
zogen ſich zum Dorfe Danzaudzianſy zurück. Eine
aus drei Bataillonen, 10 Gebirgsgrſchützen und zwei
Eskadrons beſtehende japaniſchen Truppenabteilung,
die von Seludjan auf der nach dem Movdulinpaß
führenden Straße vorrückte, befand ſich am 11. Mai
im Tafangoutale; über ihrem Weitermarſch nach dem
Paß ſind keine Nachrichten eingegangen woraus
man offenbar ſchließen kann, daß dieſe Abteilung ſich
von Tafangou nach Weſten nach Haitſcheng hin ge
wandt hat. Am 13. Mai begann eine Abteilung
der japaniſchen Vorhut ſich von Tunku nach Süden
zurückzuziehen und wurde von Koſaken verfolgt. Nach
einem halbſtündigen Gefecht mit der japaniſchen Nach
hut entdeckte eine Sotnie rechtzeitig einen von den
Japanern gelegten Hinterhalt und zog ſich zurück.
Jhre Streifwachen ſtellten feſt, daß eine aus etwa
zwei Regimentern Infanterie mit acht Geſchützen und
drei Eskadrons beſtehende japaniſche Abteilung ſich
Lindiapuſe und Ertaufan genähert hat. Auf der
Feldpoſtlinie zwiſchen Lanſchangnan und Sſaidmadſy
wurden in einem Scharmützel mit Chunchuſen drei
Koſaken und drei Pferde getötet und ein Koſak ver
wundet; vier Koſaken werden vermißt. Es ſind
Maßnahmen ergriffen worden, um das Gebiet zwiſchen
Landſchanguan und Sſaimadſy von Chunchuſen zu
ſäubern. 24 Werſt ſüdoſtlich vom Modulinpaß haben
ſich feindliche Streifwachen gezeigt. Auf dem Weg
von Siuian nach dem Modulinpaß herrſcht Ruhe.
Eine nach Tſchintaidſy hinausgeſandte Streifwache
hat keine bedeutenden Streitkräfte des Gegners geſehen.

Chineſtſchen Meldungen zufolge ſind Takuſchan und
Tſchintaidſy von kleinen Truppenabteilungen, jede
etwa 500 Mann ſtark, beſetzt, während bedeutendere
Streitkräfte bei Sſituchtſchidſe 16 Werſt nordweſtlich
von Takuſchan vereinigt ſind. Bei Siuian hatte eine
ruſſiſche Streifwache ein Scharmützel mit einer
kleinen japaniſchen Streifwache, bei dem ein Koſak
leicht verwundet und ein japaniſcher Dragoner getötet
wurde. Am 13 Mai rückte eine etwa tauſend Mann
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ſtarke japaniſche Abteilung gegen die Station
Pulandian vor. Eine andere etwa 300 Mann
Jnfanterje und eine halbe Eskadron ſtarke Abteilung
rückte auf die Station Waſſanian vor. Die Ab
teilungen der Grenzwache ziehen ſich langſam nach
Norden zurück, indem ſie den Gegner aufhalten.
An demſelben Tage wurde eine 300 Mann ſtarke
Chunchuſenbande, die einen Angriff auf die Gruben
bei Jantai machte, von einer Sotnie der Grenzwache
und einer Kompagnie Infanterie zurückgeworfen. Die
Chunchuſen verloren 30 Mann und zogen ſich in der
Richtung auf Liaujang zurück. Mit Tagesanbruch
des 14. Mai wurden Freiwilligen Abteilungen gegen
ſie ausgeſandt. Wie gemeldet wird, iſt eine große
Chunchuſenbande im Weſten von Liaujang erſchienen.

Aus Mukden wird ruſſiſch offiziös gemeldet:
Bedeutende Streitkräfte der Japaner ſammeln ſich im
nordweſtlichen Rayon. Der Vormarſch auf Liau-
jang von Fönghwangtſchön geht in unentſchloſſener
Weiſe vor ſich. Es liegt Grund vor, anzunehmen,
daß die Hauptkräfte der japaniſchen Armee auf
Haitſcheng und Kaitſchou vorrücken.

Ueber die Zerſtörung eines japaniſchen
Kriegsſchiffs meldet „Reuters Bureau“ aus Tokio
vom Sonntag Der japaniſche Aviſo „Mijako“
ſtieß am Sonntag in der Kerr-Bucht auf eine Mine
und wurde zerſtört; 8 Tote. (Die Kerr Bucht liegt
wenige Kilometer öſtlich von der TalienwanBucht,
an der Dalny gelegen iſt.)

Deutſch Südweſtafrika
Aus Südweſtafrika meldet Gouverneur Leutwein

vom Sonntag: Zülow hat am Sonnabend
Omaruru erreicht. Bei Okombahe und Kawap
weſtlich Omaruru bewaffnete Hererobanden gemeldet,
die in der Nacht vom 2. zum 3. Viehpoſten beim
Okambahe überfielen. Säuberung der Gegend iſt
angeordnet. Eſtorff hat der Waſſerverhältniſſe
wegen Teile ſeiner Kolonne nach Okorukambe
verlegt. Okajainjia iſt vom Feinde frei, bei Engonda
wurde auf vereinzelte Herero geſtoßen.

Dem „LokalAnz.“ wird noch aus Windhuk be
richtet Der regierungstreue Kapitän von Okombaſe,
Kornelius, der zahlreiche waffenfähige Männer zur
Verfügung der Truppen geſtellt hat, erbat jetzt vom
Oberſten Leutwein Hilfe, worauf der Gouverneur die
Säuberung des Bezirks durch Truppen anordnete.
Samuel Maharero ſoll einen Weißen gefangen haben.
Jn der vorigen Woche wurde Oberleutnant Köhler
mit 30 Reitern zu der 45 Kilometer von Windhuk
entfernten Farm Frangois geſchickt, um noch in
dem dortigen Wohnhauſe befindliche Familienpapiere,
Gemälde uſw., welche die Herero beim Ueberfall im
Januar verſchont hatten, zu holen. Die Familie
hatte jetzt darum gebeten. Köhler wußte auf dem
Beſitztum genau Beſcheid er war im Februar mit
dem ſpäter bei Owikokorero gefallenen Beſitzer der
Farm, Hauptmann v. François, auf der Farm ge
weſen, ohne daß ſie damals ſchon die Sachen mit
nehmen konnten. Köhler fand jetzt leider nur einen
Aſchenhaufen vor und rings um das Haus ziemlich
friſche Fußſpuren. Die Hererobande hatte alles nieder
gebrannt. Auf dem Grabe des ermordeten Dieners
Friedrich hatten die Herero abgekocht. Köhler ſtellte
einen Grabhügel her und beſuchte dann die zehn
Kilometer entfernte Farm Ongeamama, den ermordeten
Vorberg gehörig, einem Sohne des verſtorbenen
Superintendenten Vorberg aus Schöneberg. Dort
war alles ausgeplündert aber nicht verbrannt. Einige
Briefſchaften und Bücher, die im Schutt verſtreut
herumlagen, las Köhler auf.

Ueber neue Todesfälle wird dem „vLokal
Anz.“ aus Windhuk gemeldet: Am Sonnabend früh
verſchied in Otjihaenena am Typhus infolge einge
tretener Darmblutung und Entkräftung der Ober
leutnant zur See Mansholt, der einzige Offizier,
der in dem Gefecht bei Owikokorero am 13. März
unverwundet blieb und der auch das Gefecht von
Okaharui als Kommandeur der Artillerie mit be



ſonderer Auszeichnung mitmachte. Von den vier
Seeoffizieren bei den Maſchinenkanonen der Oſtab
teilung iſt nur noch Leutnant Ehrhardt übrig, nach
dem Oberleutnant z. S. Stempel gefallen, Ober
leutnant z. S. Hermann verwundet und jetzt Mans
holt geſtorben iſt. Jm Lazarett in Windhuk verſtarb
am Sonnabend der Einjährige vom Seebataillon
Friedrich Botten. Die jetzt in Swakopmund ange
kommenen, am 7. d. M. aus Okombahe (etwa 60
Kilometer weſtlich von Omaruru) geflohenen Farmer
Merker und Miſſtonar Baumann erzählen, daß die
15 bewaffneten Herero, welche am 2. Mai nachts
beim Viehraub in der Gegend von Okombahe drei
Viehwächter erſchlugen, tags vorher bereits drei Frauen
und ein Kind ermordet hatten. Gerüchtweiſe verlautet
auch von weiteren Morden weſtlich Ameib (etwas
nordweſtlich von Karibib).

Als Truppenverſtärkung für Südweſtafrika
ſollen nach der „Tägl. Rundſch.“ mit den nächſten
Transporten 2000 Mann nach Südweſtafrika hinaus
gehen. Jn Oſtpreußen ſollen 2000 Pferde angekauft
werden. Die Truppen draußen ſollen in zwei Regi
menter geteilt werden, die Bataillone zu drei Kom
pagnien die Artillerie in zwei Abteilungen. Die
Regimenter werden von Oberſten, die Abteilungen
von Majoren geführt. Ferner ſoll ein Etappen-
kommando in Swakopmund oder Karibib gebildet
werden, dem auch ein Stabsoffizier im Range eines
Regimentskommandeurs vorſtehen ſoll. Außerdem
werden die Truppen alle mobilen Feldformationen,
wie Feldlazarette, Feldſchmieden, Bäckerkolonnen uſw.
bei ſich haben. An Offizieren dürften mindeſtens
neunzig hinausgehen.

Am Montag nachmittag hat der Truppen Trans
portdampfer „Piſa“ mit 350 Mann für die weſt
afrikaniſche Station Wilhelmshaven verlaſſen.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Ueber die politiſche

Lage hat ſich der Miniſter des Auswärtigen Graf
Goluchowski am Montag in Budapeſt im aus
wärtigen Ausſchuß der öſterreichiſchen Delegation
ausgeſprochen. Graf Goluchoweki bezeichnete die
Beziehungen ſowohl zu den Verbündeten als auch
zu allen übrigen Mächten, insbeſondere zu
Rußland als ganz vortreffliche. Damit
glaube er am getreueſten den erfreulichen Zuſtand
illuſtriert zu haben, in dem ſich die Monarchie nach
außen befinde. Das öſterreich ungariſche

gemeinſame Budget pro 1905, das am Sonn
abend den Delegationen unterbreitet worden iſt, weiſt
ein GeſamtBruttoerfordernis von 377 114 997 Kronen
und nach Abſchlag der Bedeckungsſumme von 7 967 114
Kronen ein Geſamt Nettoerfordernis von 369 147 883
Kronen auf, was gegenüber dem GeſamtNettoerforder
nis für 1904 um 1137 965 Kronen größer iſt. Und
zwar beträgt das ordentliche Erfordernis 349018 480
und das außerordentliche 28 096 517 Kronen. Für
die Kriegsmarine wird die Bewilligung eines Teil
betrages von 75 176 000 Kronen, fur das Heer ein
außerordentlicher Kredit von 88 Millionen Kronen
verlangt. Die Einnahmen der Zollgefälle der beiden
Reichshälften und für Bosnien und die Herzegowina
werden auf 122 745 300 Kronen veranſchlagt. Der
reine ZollgefälleUeberſchuß iſt auf 114716729
Kronen, um 1443 310 Kronen höher gegen das
Präliminare von 1904 veranſchlagt. Die
Delegationen haben am Sonnabend in
Budapeſt ihre Seſſton eröffnet. Die öſter
reichiſche Delegation wählte Jaworski zum
Präſidenten und Gautſch zum Vizepräſtdenten. Jn
ſeiner Eröffnungsanſprache betonte Jaworoki, nicht
nur der äußere, ſondern auch der wirtſchaftliche
Friede ſei notwendig, letzterer werde hoffentlich durch

den Abſchluß der Handelsverträge erreicht
werden. Der Präſident ſprach ſodann den Wunſch
aus nach endlicher Wiederherſtellung normaler
parlamentariſcher Verhältniſſe und des inneren
Friedens. Die ungariſche Delegation wählte
v. Szell zum Präſidenten und Julius Szapary
zum Vizepräſtdenten. Szell hob in ſeiner An
ſprache hervor, aus humanitären und wirtſchaft
lichen Geſichtspunkten ſei eine möglichſt baldige
Beendigung des oſtaſiatiſchen Krieges
wünſchenswert, und betonte ſodann, daß das
gute Einvernehmen mit Rußland bezüglich des Balkans
ſeine Feuerprobe beſtanden habe, indem es die Ord-
nung auf dem Balkan zum Wohle der dortigen Völker
erhalten hat. Der Empfang der Delegationen
durch den Kaiſer fand am Sonntag in Budapeſt
ſtatt. Beim Empfang der öſterreichiſchen Delegation
war Miniſterpräſtdent von Körber, bei dem der
ungariſche Delegation Miniſterpräſident Graf Tisza
zugegen. Der Kaiſer antwortete auf die Huldigungs
anſprachen in einer längeren Rede, die ſich haupt
ſächlich über auswärtige Angelegenheiten erſtreckte.
Vom Enmpfang der öſterreichiſchen Delegation
wird der „Voſſ. Ztg.“ noch berichtet, daß der Kaiſer
es ablehnte, über die innerpolitiſche Lage zu
ſprechen, und als der Obman des Tſchechenklubs be

harrlich auf dieſen Gegenſtand zurückkam, ſagte der
Kaiſer: „Jch will hier keine politiſchen Ge
ſpräche führen, es kommt ſonſt in die
Zeitung“. Zum Delegierten Ebenhoch (deutſch
klerikal) ſagte der Kaiſer: Die Erfahrungen des
gegenwärtigen Krieges legen uns große Pflichten der
Vorſorge für das Heer auf, Sie wiſſen ja, „si vis
pacem, para bellum“. Ebenhoch erwiverte: „Es
wäre unverantwortlich angeſichts der Lehren dieſes
Krieges, der Monarchie die Vorausſetzungen der
Wehrfähigkeit zu verweigern“, worauf der Kaiſer
ſagte: „Jnsbeſondere da unſere Kriegsverwaltung
gegenüber anderen Staaten ſo gemäßigte Forderungen
ſtellt“.

Frankreich. Eine ruſſenfreundliche An
ſprache hat der Präſident der Budget
Kommiſſion der franzöſiſchen Kammer
Doumèr am Sonntag in Paris auf einem Bankett
gehalten. Er erklärte: Wir wollen den Frieden, aber
für die Bedingungen, ihn auferlegen zu können, wenn
nicht unſere Gegner darüber verfügen ſollen, uns
anzugreifen, wann es ihnen beliebt, müßte uns das
große Drama im fernen Oſten als Mahnung dienen.
Der Zar, welcher die Konferenz im Haag berief,
wollte den Frieden bis zu einem ſolchen Punkte, daß
man in ſeiner Umgebung faſt vergaß, auf den Krieg
ſich vorzubereiten. Gerade dieſen Zeitpunkt wählten
ſeine Feinde, um unverſehens die ruſſiſche Flotte an
zugreifen. Redner proteſtierte ſodann energiſch gegen
die Beſtrebungen einiger Franzoſen, die ſich gegen
das Bündnis mit Rußland im Augenblick der Gefahr
ausſprachen. Wozu nützen denn, meinte er, Bünd
niſſe, wenn nicht in kritiſchen Zeiten.
Allein es handelt ſich heute nicht um einen vorüber
gehenden diplomatiſchen Gedanken, fondern um den
Kampf zweier Ziviliſationen in zwei Welten, Europa
und Aſten. Es ſei unmöglich, daß Frankreich,
welches an der Spitze der Ziviliſation der Länder
Europas ſteht, ſich auf Seiten der gelben Raſſe ſtelle.

Serbien. König Peter von Serbien empſing
am Sonnabend mittag den nach Wien reiſenden
Fürſten Ferdinand von Bulgarien in Niſch in
herzlicher Weiſe. Bei einem gemeinſamen Frühſtück
wurde das Zuſammentreffen durch Reden und Toaſte
entſprechend gefeiert. Schließlich folgten noch die
üblichen gegenſeitigen Ordensverleihungen.

Marokko. Aus LallaMarnia wird gemeldet:
Die Anhänger des marokkaniſchen Prätendenten unter
dem Kommando von Tajeb Bou Amama griffen
die Regierungstruppen bei Onjda an. Nach einem

lebhaften Kampfe wurden ſie zurückgeworfen Unge

fähr 50 Soldaten des Sultans wurden getötet; die
Verluſte der Rebellen werden höher geſchätzt. Die
Bevölkerung von Oujda bezeugte ihre Freude über
den Erfolg des Sultans.

EngliſchJndien. Von der engliſchen Tibet
Expedition meldet „Reuters Bureau“ aus Gyangtſe:
Die Beſchießung des engliſchen Lagers durch die
Tibetaner wird fortgeſetzt. Das Land vor dem Lager
iſt in dem Zuſtande der Gährung. Lamas durcheilen
Tibet und predigen den heiligen Krieg.
Das Land hinter dem Lager iſt vollkommen offen.
Die Engländer treffen alle Vorſichtsmaßregeln.

Deutſchland.
Berlin, 17. Mai. Zur Fruühſtückstafel bei den

Majeſtäten waren am Sonntag geladen der Kron
prinz und der engliſche Militär Attachee Graf
Gleichen. Abends zum Tee waren geladen der
Kronprinz, der Reichskanzler Graf Bülow und ver
Chef des Marinekabinetts Vizeadmiral Freiherr von
SendenBibran. Montag vormittag hörte der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen
Geheimen Rates Dr. v. Lucanus.

(König Eduard von England) hat ſich
zum Beſuch des Kaiſers Wilhelm für die
Kieler Woche angeſagt.

(Dem Generalleutnant von Trotha)
wurde geſtern von der Trierer Garniſon ein Ab
ſchiedsmahl gegeben.

(Ein tiefer Ekel vor der Sozialdemo
kratie) überkommt ſogar das Organ des Reichs
tagsabg. v. Gerlach, die „Berliner Ztg.
Jm Anſchluß an die Nachricht, daß Eduard Bern
ſtein aus wirtſchaftlicher Not zur Gründung ſeines
neuen Montagsblattes geſchritten ſei, da ihm alle
anderen Exiſtenzmöglichkeiten abgeſchnitten wurden,
ſchreibt die „Berliner Ztg.“: „Mag ein Sozial
demokrat Antireviſtoniſt oder Reviſtoniſt ſein: wenn
er die abſcheulichen Giftgewächſe ſteht, die aus dem
Dresdener Sumpf emporſprießen, ſo muß ihn, wenn
anders er ein ehrlicher Mann iſt, ein tiefer Ekel
überkommen. Die Kühnemänner von der Sozial
demokratie können den Kühnemännern aus der Metall
induſtrie ruhig die Hand reichen.“

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 15. Mai.) Jm

Abgeordnetenhauſe wurden heute zunächſt in dritter Leſung
folgende Geſetze angenommen Geſetz betr. die ärzt lichen

Ehrengerichte und die Kaſſen der Aerztekammern, Geſetz
betr. dte Hannoverſche Landeskreditanſtalt, das
Geſetz betr. das Staatsſchuldbuch, ferner der Antrag
Eickels auf Abänderung der Verordnung betr. die Aus
dehnung der preußiſchen Disziplinargeſetze auf die
Beamten in den neuerworbenen Landesteilen. Es folgte die
erſte Leſung der Sekundärbahnvorlage, verbunden
wurde damit ein Antrag Herold betr. Verzinſung und
Amortiſation des zum Bau von Nebenbahnen der Re
gierung überwieſenen Grunderwerbszuſchüſſe aus den Rein
einnahmen der betr. Eiſenbahnſtrecken. Abg. v. Quaſt (konſ.)
beſprach ſämtliche 21 Bahnbauprojekte, namentlich in Hinſicht
auf die Grunderwerbskoſten blieb aber wegen der im Hauſe
herrſchenden Unruhe im einzelnen ſchwer verſtändlich. Abg. v.
Detten (Ztr.) wünſchte weitere Bahnverbindungen für das
Sauerland. Abg. Macco(ntl.) erkannte die große Mannigfaltig
keit der Vorlage an und namentlich, daß man endlich wieder beginne,
Vollbahnen zu bauen; nur dieſe Bahnen ſeien imſtande, die
wirtſchaftliche Entwicklung des Landes zu fördern. Die
Neutralität der Kleinbahnen ſei auch eine ſehr geringe. Abg.
Frhr. v. Zedlitz (frk.) pflichtete dem Vorredner vollkommen
bei. Die Regierung könne nichts beſſeres tun, als neben dem
Ausbau der Waſſerſtraßen auch Vollbahnen in Ausſicht zu
nehmen. Wenn die Regierung dann noch für ausreichende
Nebenbahnen ſorge, falle eines der Hauptbedenken gegen den
Bau des Hannover Rhein Kanals fort. Abg. Brömel (frſ.
Vgg.) bemerkte, man dürfe nie vergeſſen, daß auch wirt
ſchaftlich entwickelte Gegenden Anſpruch auf den Bau von
Eiſenbahnen hätten. Leider lehne die Staatsbahnverwaltung
noch immer zu viel Bahnen ab, verſage aber gleichzeitig auch
Privatunternehmern die Erlaubnis, dieſe Bahn zu bauen.
Die Budgetkommiſſion ſollte ſich mit dieſer wichtigen Frage
einmal gründlich befaſſen. Abg. Wolgaſt (fr. Vg.) bemerkte,
er ſtehe auf demſelben Standpunkt wie der Miniſter Eiſen
bahn und Kanal, Neben- und Kleinbahnen brächten namentlich
den Landwirten große Vorteile. Lokale Wünſche äußerten die
Abgg. BaenſchSchmidtlein (ſreik), Dr. Lotichtus (xul.),
Jorns (nl.), v. Klitzing (konſ.), Dr. Marcour (Z.),
v. Kölichen (konſ.), Wallenborn (Z3), v. Brockhauſen
(konſ.), v. Marenholtz (konſ.), Dr. Röchling (xul.), v.
Schubert (nl.), Boſſe (konſ.), Eickhoff (fr. Vp.) und
andere. Hierauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag
10 Uhr vertagt.

Herrenhaus. (Sitzung vom 16. Mak.) Jm Herrenhaus
wurden heute die Etats plaudereten fortgeſetzt. Recht
intereſſant für die Charakteriſtik der Junker des Hauſes waren
wieder die Verhandlungen über den Eiſenbahnetat.
Graf Mirbach forderte Wiedereinſtellung der erſten Klaſſe
in Züge, aus denen ſie bereits entfernt iſt und bekämpfte
jede Herabſetzung der Perſonentarife. Graf Seidlitz forderte
billigere Tarife für Beförderung von Rennpferden von
Kitzing beklagte ſich über die Arbeiterfahrkarten und fand
gar eine Verletzung der Staatsautorität darin, wenn jemand
mit einem Billet 3. oder 4. Klaſſe ſich erfrecht, einen Warteſaal
zweiter Klaſſe zu betreten. Miniſter von Budde legte in
längerer Rede den überaus günſtigen finanziellen Stand
des preußiſchen Eiſenbahnweſens dar. Nach dem Abſchluß
für 1903 beträgt der Betriebsüberſchuß 497 Milltonen,
der Voranſchlag iſt ſomit um 111 Millionen überſchritten
worden. Nach dem erſt am Sonntag fertig gewordenen
Aprilabſchluß des laufenden Jahres hat der ril eineSke e von Weſen ver tnen Mk. gebracht. Auch
das Jahr 1904 werde, ſo hoffte der Miniſter, ſehr günſtig
abſchließen. Der Miniſter ſchloß mit einer ſcharfen Zurück
weiſung der ſozialdemokratiſcherſeits unternommenen Verſuche,
unter den Eiſenbahnbeamten und Arbeitern Propaganda zu
machen. Jn der ſehr lang ausgedehnten Sitzung beendete das
Haus die Etatsberatung. Die Debatten zum Kultusetat
boten nichts beſonders Bemerkeyswertes. Nachdem noch
einige kleinere Vorlagen erledigt waren, vertagte ſich das
Haus bis Ende Juni. Wie der Vizepräſident mitteilt, dürfte
das Haus erſt nach dem 22. Juni wieder zuſammentreten.

Jm Reichstage hofft man nach Pfingſten,
außer einigen kleineren Geſetzentwürfen, wie das
Münzgeſetz und die Entlaftung des Reichsgerichts,
von wichtigeren Vorlagen nur die kaufmänniſchen
Schiedsgerichte verabſchieden zu können. Die
Entſcheidung über das Börſengeſetz wird erſt im
Herbſt fallen; es iſt jedoch mit Sicherheit zu er
warten, daß die BörſengeſetzKommiſſton in der
kurzen Tagung nach Pfingſten ihre Beratungen zum
Abſchluß bringt. Die bisherigen Beſchluſſe der
Kommiſſton ſind mit wechſelnden Majoritaäten gefaßt
worden die Freikonſervativen ſind im allgemeinen
einer Verbeſſerung einzelner Beſtimmungen über den
Regierungsentwurf hinaus nicht abgeneigt. Die Ent
ſcheidung über die endgültige Geſtaltung des Geſetzes
liegt beim Zentrum, das in der Kommiſſton bisher
eine wenig freundliche Haltung den Grundtendenzen
der Vorlage gegenüber eingenommen hat; man wird
daher abwarten müſſen, ob die Bedenken der aus
ſchlaggebenden Partei ſich bis zum Herbfſt nicht vielleicht
abgeſchwächt haben.

Der Kommiſſionsbericht über den Ge-
ſetzentwurf zur Bekämpfung der Reblaus iſt
erſchienen. Die Kommiſſion hat dem 8 2 die Be
ſtimmung angefügt, daß Verſuche zur Anzucht reblaus
feſter Reben nur mit Genehmigung und unter Aufficht
der zuſtändigen Behörde veranſtaltet werden dürfen.
Neu eingefügt iſt ferner die Beſtimmung, daß die
Koſten der auf Anordnung der Behörden ausgeführten
Vernichtungen von Rebpflanzungen und der Des-
infektion des Bodens der Kaſſe des Bundesſtaats
zur Laſt fallen, zu deſſen Gebiet die Rebpflanzung
gehört. Ebenſo ſoll der Erſatz des Wertes der durch
die behördlichen Unterſuchungen vernichteten und des
Minderwertes der bei der Unterſuchung beſchädigten
geſunden Reben vom Landesfiskus verlangt werden
können. Ausdrücklich hat die Kommiſſton beſtimmt,
daß der Erſatzanſpruch ſich auf den vollen Betrag des
Schadens erſtreckt, wenn eine Rebpflanzung vernichtet
wird, welche weder verſeucht noch der Verſeuchung
verdächtig iſt.
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öbel, Spiegel,A. dſehr ſauberer Arbeit und von prima Zutaten
empfiehlt in reicher Auswahl billigſt

Paul Pertz, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

Nüthers

Kinder

Sporiwagen
mit und ohne Verdeck, in größter Auswahl
und reizenden Neuheiten empfiehlt bekannt billigſt

Otto Bretschneider,
Eiſenw.Handlung, ki. Ritterſtr. 2b,

neben der „Reichskrone“.

offeriert in nur
erſtklaſſigen

Fabrikaten zu
außerordentl.

billigen
PreiſenWilhelm Töniler

kleine Ritterſtraſze 6.

Graue, rote Haare färbenV ſofort wunderbar natur
getren mit Dr. Kuhn's
Nutin-Haarfarbe K. 2e Nutin-Haaröl 60 Pr.
ſtärkt und befördert den

Haartwwnchs, ärztlich empfohlen, völlig
unſchädlich. Pr. Kuhn, Kronen- Par
füm, Nürnberg. Hier: l. Magen
Drogerie, Roßmarkt 3.

Schwavze
Schleier-Schirme

wunderbare Ausführungen in altbekannter
großer Auswahl

8,50, 9,50, 10, 12 bis 45 Mk.
Schirmfahrik F. B. Heinzel,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 98.

Fahrräder und ſmtſche
Zübehörtetle liefert billigſt

Hans Grome,
Einbeck 628.

Vertreter geſucht, Katalog gratis.

Boxhulfstiefel
für Kinder, Damen und Herren, große Auswahl

Kindersehuh u. Stiefel,
ſchwarz und farbig, große Auswahl,

gute Ware, billigſte Preiſe.

Herren Htiefeletten 4 Ak.
Herren Schnürſtiefeln 5 k.
Damen Vromenadenſchuh 3,50

nur gute dauerhafte Ware.

R. Sehmicdlt, Seitenbeutel 2.

Sofas,
Lehnſtühle, Bettſtellen m. Matratzen

in allen Preislagen ſtets vorrätig bei

Ernst Bernhardt,
Markt 26.

Trockenschnitzel
gute helle Qualität empfiehlt

Paul Göhlseh., Neumarßt.
Neue Malta
Kartoffeln,

2 Pfund 25 Pfg., empfiehlt
Wilhelm Kötteritzseh,

Gotthardtsſtraße 11.
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8. Ziehung der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 16. Mai 1904, vormittags.

Nur die Gewirne über 240 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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D. v re 5 t8. Ziehung der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 16. Mat 1904. nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Nr. 115.
Deutſchland.

(Die Unterredung des Kaiſers mit
Biſchof Benzler.) Jn Metz iſt die Unterredung
aufgefallen, die der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe von
Metz im Fürſtenzimmer des Bahnhofs mit dem
Biſchof Benzler in Gegenwart des Statthalters Fürſten
Hohenlohe gehabt hat. Sie hat zehn Minuten ge
dauert und aus der Art der Verabſchiedung will man
ſchließen, daß ſie nicht den huldreichen Charakter
früherer Unterredungen des Kaiſers mit dem Würden
träger der katholiſchen Kirche getragen habe, über
deſſen Auftreten in der Kirchhofsfrage auch ſtreng
gläubige Katholiken abfällig urteilen.

(Kolonialpoſt.) Am Wundſtarrkramp!
verſtorben iſt am 6. April in Kamerun der Wege-
bauer Daub. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin
telegraphiert: Aus Kamerun ſind Privatnachrichten
hierher gelangt, wonach die Aufſtändigen von
Oſſidinge im Gebiete des Croß-Fluſſes auf
engliſchem Gebiete (Süd Nigerien) nach
ſchwierigem Gefechte vollſtändig aufgerieben worden
ſind. Der Verluſt der britiſchen Truppen iſt groß;
es ſind allein 13 Offiziere und Unteroffiziere gefallen.
Jn Kamerun iſt alles ruhig.

Volkswirtſchaftliches.
Der zweite deutſche Bankiertag hat am

Montag in Berlin nach längeren Verhandlungen eine
von dem Referenten vorgeſchlagene Reſolution
angenommen, welche hinweiſt auf die einſtimmig am
20. September 1901 gefaßte Reſolution für die Be
ſeitigung der Beſchränkungen des Terminhandels in
Wertpapieren und auf Grund der inzwiſchen gemachten
Erfahrungen von neuem verlangt, daß der Boörſe durch
Abſchaffung des Börſenregiſters und die Aufhebung
des Verbots des Terminhandels in Anteilen von
Bergwerks und Fabriks Unternehmungen die für eine
geſunde Entwicklung des einheimiſchen Erwerbslebens
und für einen erfolgreichen Wettbewerb mit dem
Auslande erforderliche Grundlage wiedergegeben werde.
Der Bankiertag erkennt indeſſen an, daß die dem
Reichstag vorgelegte Novelle zum Börſengeſetz geeignet

iſt, wenigſtens den unerträglichſten Miß-
ſtänden, zu denen das Börſengeſetz und ſeine Aus
legung Anlaß gegeben hat, ein Ende zu machen, ſo
fern ſte noch in 7 Punkten abgeändert wird, in denen
die in den Motiven der Regierungsvorlage als zu
treffend anerkannten Grundſätze bezüglich Ausſchließung
des Regiſter- oder Differenzeinwandes konſequent
durchgeführt, ſowie ſonſtige auch nach der Novelle
u beſtehen bleibende Mißſtände beglichen werden
ollen.

Zum ruſſiſchen Handelsvertrag wurde
ſchon vor längerer Zeit verbreitet, daß Rußland
an den deutſchen Minimalzöllen für Ge-
treide keinen Anſtoß nehmen werde. Dieſe
Annahme iſt neuerlich mehr und mehr beſtätigt
worden.

N Die Einführung eines Mindeſtlohnes
für öffentliche Arbeiten hat der Stadtrat
in Lüttich mit 28 radikalen gegen 8 klerikale
Stimmen beſchloſſen, indem er zugleich die Höchſt
dauer der wöchentlichen Arbeitszeit auf 60 Stunden
feſtſetzte.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 17. Mai. Der Königlich Rumäniſche

Zirkus Ceſar Sidoli, der auf ſeinem Tournee
durch Deutſchland in Halle am Donnerstag 17. Mai
mit SeparatZug eintrifft, wird auf dem Halle'ſchen
RoßPlatz ſeinen modernen „Tente-Montage“
auf ſchlagen, um an demſelben Tage 8 Uhr abends
mit einer GalaEröffnungs- Vorſtellung zu beginnen.
Die Tente iſt auf das Eleganteſte eingerichtet. Der
Zirkus verfügt über 123 RaſſePferde und eine enorme
Anzahl von KünſtlerPerſonal. Der Zirkus bleibt in
Halle nur 7 Tage.

4 Halle a. S., 17. Mai. Der Stadtrat Dr.
Buſch (Eelle) und Magiſtratsaſſeſſor Walger
(Charlottenburg) ſind geſtern zu Stadträten gewählt
worden. Der Kommandeur des Mangsfeldiſchen
Feldartillerie Regiments Nr. 75 ſtürzte geſtern vor
mittag mit dem Pferde und zog ſich hierdurch eine
Qeutſchung der Lippe und Naſe zu. Heilung iſt in
acht Tagen zu erwarten.

Döllnitz (Saalkr.), 14. Mai. Der Arbeiter
Pohle aus Corbetha ſtürzte geſtern nachmittag
aus der erſten Etage eines Neubaues am neuen
Friedhofe. Der Unfall ereignete ſich dadurch, daß
die Rüſtung zuſammenbrach. Der Schaden konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Cönnern, 16. Mai. Unvorſichtiges
Umgehen mit Waffen hat wieder einmal einen
Unfall herbeigeführt. Bei dem „Räuberfeſte“ im
benachbarten Trebnitz wurde geſtern der zwölfjährige
Schulknabe Kühlhorn von hier durch einen Schuß in

Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 18. Mai 1904.
den Oberſchenkel verwundet. Die Teſchingkugel hat
noch nicht entfernt werden können. Dem leichtſinnigen
jungen Schützen, welcher ſchon mehrere ſcharfe Schuſſe
nach der „Seejungfer“ in der Saale abgegeben hatte,
wurde von der Polizei das Gewehr abgenommen.

t Weißenfels, 16. Mai. An verſchiedenen
Orten des Zeitz Weißenfelſer Bergreviers finden jetzt
allenthalben Bergarbeiter Verſammlungen ſtatt, in
denen von Agitatoren Stimmung für eine Lohn
bewegung gemacht wird.

4 Erfurt, 15. Mai. Von einem Unfall, der
leicht ſchwerere Folgen haben konnte, wurde am
Freitag nachmittag der Generalleutnant Exzellenz
Linde betroffen. Nachdem er auf dem Droſſelberge
bei Erfurt die Truppen inſpiziert hatte, fuhr er in
Begleitung von vier höheren Offizieren in einem
Krämperwagen nach Erfurt. Auf ſteiler Stelle im
Steigerwalde gingen die Pferde durch, der Wagen
ſchlug um, und die Jnſaſſen ſtürzten auf die harte
Landſtraße. Sie kamen mit Kontuſionen und Haut-
abſchürfungen davon. Da der Wagen unbrauchbar
geworden war, beſtiegen die Herren den Wagen des
hinzugekommenen Waldhauswirtes Linck.

t Kleinkugel bei Reideburg, 16. Mai. Ein
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen wurde von
mehreren jungen Burſchen aus anſtändigen Familien
an einem Maädchen, welche bei Herrn Gutsbeſitzer
Oelicker in Stennewitz im Dienſte ſteht und auf dem
Nachhauſewege begriffen war, in vergangener Woche
abends verübt. Die Unholde mißhandelten die Be
dauernswerte in ſchwerer Weiſe. Die Täter ſind be
kannt und zur Anzeige gebracht. (S. Ztg.)

t Liebenwerda, 15. Mai. Am Freitag Abend
ereignete ſich in der Torgauerſtraße ein ſehr ſchwerer
Unfall. Die Pferde des Gutebeſitzers Platz in
Kauxdorf ſcheuten, nachdem ſte an einem entgegen
kommenden Automobil ruhig vorbeigefahren, vor drei
Radfahrern, welche an den Pferden von hinten vor
beifuhren. Der Wagen kippte um und die Jnſaſſen,
der Geſchirrführer, zwei junge Männer und zwei
junge Mädchen, wurden herausgeſchleudert und ſtark
verletzt. Ein herbeigerufener Arzt leiſtete die erſte
Hilfe. Als beſonders ſchwer erwieſen ſich die Ver
letzungen des 20jährigen Sohnes des Beſttzers. Die
Pferde waren nicht aufzuhalten und raſten mit dem
umgeworfenen Wagen davon. (S.Ztg.)

4 Markranſtädt, 16. Mai. Auf dem Neubau
des Landgerichts in Leipzig ſtürzte am Mittwoch ein
von hier gebürtiger, 31 Jahre alter Zimmermann
durch Abgleiten 62 Stockwerk hoch ab. Der Be
dauernswerte war ſofort eine Leiche.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. Mai 1904.

Der Verband der Deutſchen Gewerk-
vereine (HirſchDuncker), eine Organiſation von
Arbeitern und Handwerkern mit 112000 Mitgliedern,
hält in der Pfingſtwoche zu Hannover im Saale
des Arbeitervereins ſeinen 15. ordentlichen Ver
bandstag ab. Auf der Tagesordnung der Haupt-
verhandlung ſtehen folgende Gegenſtände von allge
meinem Jntereſſe: Bericht über die Tätigkeit und
Entwicklung der Gewerkvereine und des Verbandes
ſeit dem 14. ordentlichen Verbandstage (1901); ſo
wie Referate: 1) Die Einführung von Arbeits-
kammern in Deutschland. Ref. Vrb.Redakteur Karl
Goldſchmidt und Vrb. Abg. DornblüthBromberg.
2) Arbeiterſchutz in der Heimarbeit. Ref. Vrb.Abg.
L. WinterBerlin und F. Berndt Dresden. 3) Tarif
verträge und Koalitionsfreiheit. Ref. Verbands
anwalt Dr. Max Hirſch und Vrb.Abg. KäſerNürn
berg. Ueber 60 Delegierte aus allen deutſchen
Landesteilen nehmen an den Verhandlungen teil.
Außer den obengenannten allgemeinen Fragen ſtehen
zur Verhandlung die Fragen einer Erweiterung des
jetzt in einer Auflage von 25000 Exemplaren er
ſcheinenden Verbandsorgans „Der Gewerkverein“,
ferner einer gründlichen Agitation auch durch ange
ſtellte Beamte, Herausgabe von Schriften u. ſ. w.
Für die Vertretung verletzter Arbeiter vor dem Reichs
verſicherungsamt in Berlin ſoll ein beſonderer Be
amter angeſtellt werden, während bisher dieſe Ver
tretungen nebenamtlich durch Angeſtellte des Ver
bandes und der einzelnen Gewerkvereine wahrge
nommen wurben. Als Delegierter für den Bezirk,
welchem Merſeburg zugeteilt iſt, nimmt Herr
Heinrich HerbergerHalle teil, welcher von den
Ortsvereinen des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinen
bau und Metallarbeiter gewählt worden iſt.

g. Die Froſtſchäden, welche die Nachtfröſte
zum 27. April und 13. Mai angerichtet haben, ſind
doch, wie ſich jetzt deutlicher überſehen läßt, erheblicher,
als man anfangs vermutete. Der erſtere Froſt hat
die „Oſtheimer“ Kirſchblüte zum größten Teil, die
Erdbeerblüten weit über die Hälfte und die unteren
Blüten der Johannisbeertrauben faſt völlig vernichtet
auch die Obſtbaumblüten haben gelitten, ſodaß noch
viele angeſetzte Früchte abfallen werden die da

mals noch nicht zur Blütenentfaltung gelangten
und die bereits verblühten Obſtbäume hingegen
haben reichlichen Fruchtanſatz. Bei der jüngſten
Reifbildung ſind die friſchen grünen Kartoffel
triebe erfroren und ſchwarz geworden. An Johannis
beer und Stachelbeerbüſchen, in umfangreicheren An
lagen, werden zahlreiche angeſetzte Früchte weiß und
fallen ab; dieſes Vorkommnis wird auch von anderer
Seite als Einwirkung gefallener Lohe betrachtet ſelbſt
Klee in ſogenannten Wildgängen hat Schaden ge
nommen Rüben hingegen ſind verſchont geblieben.
Jmmerhin iſt der Verluſt ein beträchtlicher.

g. Schonet die Fluren! Die Natur prangt
jetzt im wahren Feſtgewande und gießt die ganze
Fülle ihrer Reize aus. Die Wipfel in Waäldern,
Hainen und Gehegen haben ihre Belaubung und
Goldlack, Narziſſen und Nachtviolen verhauchen ihren
ſüßen, würzigen Duft. Jn den Fluren keimt und
ſprießt es; die Feldfrüchte ſtehen im ſaftigſten Grün,
wobei die bunten Feldblumen eine prachtvolle Ab
wechſelung bieten. Viele Menſchen begnügen ſich
leider nicht damit, ihre Augen an dem herrlichen
Anblick zu weiden, und mutvwillige Hände reißen
Zweige und Blüten ab, um ſie kurze Zeit darauf
wieder fortzuwerfen. Ackergrundſtücke werden un
geachtet der darauf befindlichen Früchte betreten, Ge
treide wird durch Gänge und Tummelplätze dabei
in den Schmutz getreten und vernichtet, um vielleicht
nur ein einſam blühendes Feldblümchen zu pflücken.
Leider wird nicht nur von Kindern, ſondern öfter
auch von Erwachſenen ſolch verwerfliches Treiben
aue geführt, wovor nicht ernſtlich genug gewarnt
werden kann dieſen Vandalen aber ſelbſt kann das
Dichterwort zugerufen werden

„Und wer im Frühling bitter iſt und hart,
Vergeht ſich gegen Gott, der ſichtbar ward

Darum ſchonet die Fluren!

Arthur Seidels Leipziger Sänger ver
anſtalten morgen, Donnerstag abend im „Kaſino“
eine ihrer ſo beliebten Soireen, zu der ſie wieder ein
treffliches Programm mitgebracht haben. Wir zweifeln
nicht, daß auch diesmal der Beſuch des Konzerts
nichts zu wünſchen übrig laſſen wird.

Wie uns nachträglich gemeldet wird, ſind im
Laufe der vergangenen Woche aus dem Schützenhauſe
im hieſigen Bürgergarten drei Gewehre nebſt
einem Patronenkaſten geſtohlen worden. Ein
viertes Gewehr hat der Dieb ſtehen laſſen. Ent
weder iſt dasſelbe nicht nach ſeinem Geſchmack ge
weſen oder die Laſt iſt ihm zu groß geworden. Leider
hat ſich über den Verbleib der drei Gewehre, die
immerhin einen reſpektablen Wert repräſentieren,
noch nichts ermitteln laſſen.

Am Ausfluß des Gotthardtsteiches gegenüber
der Mylius'ſchen Lederfabrik fiel geſtern vormittag ein
kleiner Knabe in den Teich und geriet, da ſeine
Spielkameraden ſeine ängſtlichen Bewegungen ſehr
ſpaßhaft fanden und darüber lachten, in ernſte Ge
fahr. Glücklicherweiſe bemerkte ein hinzukommender
Arbeiter die Not des Kleinen und holte in aus dem
Waſſer.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,
8. Spergau, 16. Mai. Heute Vormittag wurden

Fahne und Knopf von dem hieſigen Kirchturm durch
den Dachdeckermeiſter Hetzſchold aus Merſeburg unter
Lebensgefahr herabgenommen. Jn dem kupfernen,
za. 80 Centimeter im Durchmeſſer habenden Knopfe,
der leider unnützen Buben als Zielſcheibe für ihre
Gewehre gedient hatte und von 8 Kugeln durchbohrt
war, weshalb ſeine Reparatur notwendig wurde, be
fand ſich eine Büchſe mit Urkunden, deren eine aus
dem Jahre 1705 ſtammt und auf Pergament in
lateiniſcher Sprache geſchrieben iſt. Jn dieſem Jahre
wurde der Turm nach fünfjähriger Bauzeit vollendet.
Jn den Jahren 1778 und 1825 machten ſich Repa
raturen nötig und aus diefen Jahren ſtammen eine
Anzahl anderer Urkunden, ſowie verſchiedene Münzen.
Sehr intereſſant ſind einige Nachrichten über die
politiſchen und ſozialen Verhältniſſe der damaligen
Zeiten. Der Paſtor Gottlobius Immanuel Strachauer
ſchreibt 1778: Das gegenwärtige Jahrhundert iſt eins
der merkwürdigſten, ſeit die Welt ſteht. Faſt in allen
Reichen ſind die größten Veränderungen erfolgt.
Spanien hat ſich durch ſeine Seemacht und Handlung
aus ſeinem Schlummer herausgeriſſen Frankreich iſt
in den Kriegen mit den Engelländern von 1755 bis
63 ſehr unglücklich geweſen. Engelland hat ſich zur
See ſo furchtbar gemacht, daß ihre Flotten in allen
Meeren ſiegten gegenwärtig aber ſcheint es durch den
Krieg mit ſeinen Colonien (Nordamerika) vieles von
ſeinem Glanze zu verliehren. Jn Italien iſt die
Macht des Pabſtes ſehr gefallen. Der Jesuiten-
Orden aufgehoben, und das Anſehen des Römiſchen
Stuhles ſehr geſchwächet worden. Rußland iſt zu
einer unüberwindlichen Größe aufgeblüht und hat in
den Türcken Kriege zu Waſſer und zu Lande
ein bewunderungswurdiges Glück gehabt. Pohlen
iſt von Rußland, Oſtreich und Preußen größten



teils zertheilt worden; Schweden hat das Joch
der Reichsräthe abgeſchüttelt, und ſich JSouverain
gemacht. Jn Dännemarck ſind große roevolu-
tionen geweſen, wobey die Königin außer Landes
gebracht, und die premier- Minister Struenſee
und Brand öffentlich hingerichtet wurden. Das
türckiſche Reich iſt in ſeiner Macht ſehr weit herab
geſunken; hingegen das Ofterreichiſche Hauße zu einer
erhabenen Größe unter Theresien und Joseph II.
ausgewachßen. Vor allen Reichen Europens aber
iſt Preußen die Bewunderung der ganzen Welt ge
worden. Es hat ſeinen Kriegsſtaat ſo erhöhet, daß
es von 1756 bis 1763 faſt mit halb Europa,
nehmlich Dſtreich, Frankreich, Rußland, Schweden
und dem größten Theil der Reichsfürſten gekriegt
und meiſtentheils geſtegt hat. Gegenwaärtig iſt durch
den Tod des Churfürſten in Bayern ein blutiger
Krieg zwiſchen Oſtreich und Preußen, mit welchen
dießesmal die Saxen alliirt ſind, ſeinen Ausbruche
nahe. Gott mache es mit uns nach ſeiner Güte,
ſchütze unſer Vaterland und laſſe es Herrn, und
Unterthanen wohl gehn! Auch die Aufzeichnungen
aus dem Jahre 1825 ſind intereſſant. Schon damals
wurde über die Not der Landwirtſchaft geklagt, da
1 Scheffel Roggen nur 16 Groſchen koſte, ein
Scheffel Hafer gar nur 6 gute Groſchen, ein Schock
Eier eben ſo viel, das Pfund Butter 3 Groſchen.
Die Einwohnerſchaft belief fich 1825 auf 542 Seelen
in 90 Nachbarhäuſern und 11 angebauten, hat ſich
daher ſeitdem um mehr als 400 vermehrt. Die
Schule wurde damals von 147 Kindern beſucht.
20--30 Jahre vorher war die Anzahl viel geringer.
Dieſe Vermehrung wird der Kuhpockenimpfung zu
geſchrieben. Nach einigen Tagen werden in den
reparierten Knopf zu den alten Urkunden und Münzen
neue gelegt und derſelbe dann wieder an ſeinen alte
Platz gebracht werden.

g. Burgliebenau, 16. Mai. Ein hier zu
Lande noch oft gehörter Spruch, dem noch immer
eine gewiſſe Bedeutung beigemeſſen wird, lautet:
„Fällt der erſte eines Monats, gleichviel in welcher
Jahreszeit, auf einen Sonntag, dann tritt im gleichen
Monat noch Hochwaſſer ein“; iſt es ein Sommer
monat, iſt die Heuernte in Gefahr. 9Jm Mai fiel
nun der erſte heuer auf einen Sonntag danach wäre
alſo noch in dieſem Monat, wenn der Satz Recht
behält, Hochwaſſergefahr zu befürchten. Wie bei
allen Wetterprognoſen und Zukunftsausſichten heißt
es jedoch „abwarten“, wenn auch wirklich einmal
jener Satz durch Zufall ſich bewahrheitet hat.

s Dürrenberg, 14. Mai. Zum Stellvertreter
des Amtsvorſtehers für den Amtébezirk Dürrenberg
iſt vom Oberpräſtdenten der Bergaſſeſſor Lüdicke
hier ernannt worden.

s Schkeuditz, 17. Mai. Jn ein Automobil
lief am Sonntag nachmittag in der Bahnhofſtraße
das zirka 3 jährige Söhnchen des Maurers Beyer
von hier. Das Kind erlitt eine Verletzung des
rechten Oberſchenkels und wurde ſofort in ärztliche
Behandlung gegeben. Der Beſonnenheit und Geiſtes
gegenwart des Führers des Kraftfahrzeuges iſt es zu
verdanken, daß erheblichere Verletzungen nicht vor
kamen, denn durch eine ſichere Steuerung kam das
Kind zwiſchen die Vorderräder zu liegen und nur
e nes der Hinterräder ſtreifte den kleinen Körper,

s Mücheln, 16. Mai. Jn einer kürzlich ab-
gehaltenen Sitzung des Magiſtrats wurde der Hilfs
prediger Herzog aus Uckermuünde zum Diakonus
unſerer Stadt und zugleich zum Paſtor von
St. Micheln gewählt. Um den Poſten hatten ſich
5 Geiſtliche beworben.

Aus vergaugener Fett für uueſer Jeit.
Vor 110 Jahren, am 16 Mai 1794, kam es zu dem

Vertrage zwiſchen dem republikaniſchen Frank-
reich und Holland, das ſich der engliſchen Machthaber
erwehrt und mit Hilfe der Franzoſen die Feinde verjagt hatte.
Die neu gegründete bataviſche Republik mit demokratiſcher Regie
rung gab ſich ſo ziemlich in die Hand Frankreichs Freiheitsbäume
wurden errichtet, die Menſchenrechte verkündigt, republikaniſche

Geſellſchaften gegründet und die Regierung der franzöſiſchen
Partei übergeben. Zuerſt ging alles ſchön; als aber die dem
Lande durch den republikaniſchen Befreier auferlegten Laſten
keine geringeren wurden, das franzöſiſche Heer beſtändig von
Holland ernährt werden mußte, auch ein kleiner Teil des
Landes an Frankreich abgetreten wurde, die Staatskaſſe ſich
erſchöpfte und die Finanzverwaltung in Verwirrung geriet,
merkten die Holländer, daß ſie vom Regen in die Traufe ge
kommen waren. Die Folge des genannten Vertrages war,
daß Holland alle Geſchicke Frankreichs bis zum Niedergang
Napoleons teilen mußte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai. Vielfach

heiter, wärmer, ſpäter zunehmend bewölkt und vielfach
Gewitter. 19. Mai. Wechſelnd bewölktes, warmes
Wetter mit Regen, ſtellenweiſe Gewitter.

[l(---—-—— „DJD I S S 3 S
Gerichtsverhandlungen.

Halle, 13. Mai. (Strafkammer.) Der Landwirt
B. aus Collenbey bei Merſeburg hatte ſich wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung und Betrugs zu verantworten. Er war
geſtändig. Jm vorigen Frühjahr hatte er im Auftrage ſeiner
Mutter auf der Braunkohlengrube zu Oſendorf 2 Ztr.
Briketts kaufen ſollen und hatte dafür gegen Quittung eine

Mark bezahlt. Einige Tage darauf war er zur Brikettfabrik
gekommen, um die Briketts zu holen. Er hatte aber die
Quittung gefälſcht durch Abänderung der „2“ in „22“ und
der Zahl „1“ in „11“, ſo daß die Quittung über 22 Ztr.
zu 11 Mk. lautete. Bohle erhielt 22 Ztr. Briketts. Die
Mutter hatte dem Bohle jedoch Vorwürfe gemacht und deu
Mehrbetrag von 10 Mk. an die Fabrik bezahlt. B. wurde
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Wegen Beleidigung in über 90 Fällen hatte ſich
vor dem Kriegsgericht in Thorn der Hauptmann Grahl
vom 17. Plonter-Bataillon zu verantworten. Er wurde nach
der „Danz. Ztg.“ verurteilt wegen Beleidigung des Feld
webels Liltenthal in 29 Fällen, Beleidigung von Unteroffi
zieren in 10, von Mannſchaften in 30, ſeines Burſchen in
zwei Fällen, ſowie wegen vorſchriftswidriger Behandlung von
Untergebenen und Ungehorſams gegen einen Befehl in Dienſt
ſachen zu ſechs Wochen Stubenarreſt. Die Verhandlung ein
ſchließlich der Begründung des Urteils erfolgte unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit.

Vermiſchtes.
(Ein Raubmord) iſt in der Nacht zum Sonntag

auf der Chauſſee am Spandauer Schiffahrtskanal verübt
worden. Dort wurde der Geſchäftskutſcher Otto Schemel
aus Berlin von zwet arbeitsſcheuen Männern namens Auguſt
Piller und Edwin Jobſt aus Spandau auf ſeinem
Wagen ermordet und beraubt. Beide Verbrecher wurden am
Sonntag feſtgenommen. Otto Schemel, der in der Schmalz-
ſiederet von Gaup in Berlin Kutſcher war, hatte am Sonnabend
vormittag eine Ladung Schmalz nach Spandau zu bringen.
Nachdem er einen größeren Betrag, wahrſcheinlich 3 0 bis
600 Mark, einkaſſiert hatte, trat er um 9 Uhr Abends die
Heimfahrt an. Unterwegs nahm er zuerſt einen Mann und
ein Mädchen, dann noch zwei Burſchen auf ſeinen Wagen.
Jn Haſelhorſt verließen der Mann und das Mädchen den
Wagen und er fuhr nun mit den beiden Burſchen weiter.
Abends um 10 Uhr trafen Radfahrer das Fuhrwerk in der
Richtung nach Spandau vor der Gaſtwirtſchaft von Meyer
in Saatwinkel führerlos an. Sie fanden den Kutſcher in
eine Decke gehüllt tot auf dem Wagen liegen. Die Kehle
war ihm mit einem Strick vom Futterſack zugeſchnürt. De
Geldtaſche war vom Riemen abgeſchnitten und fehlte. Die
alarmierte Berliner Kriminalpolizei begann ſofort ihre Nach
forſchungen. Da der Körper des Kutſchers noch warm war,
ſo wurden Wiederbelebungsverſuche gemacht, nachdem man
mit großer Mühe den Strick entknotet hatte. Sie blieben
aber erfolglos. Der Verdacht der Täterſchaft fiel ſofort auf
Piller und Jobſt. Dieſe beiden waren dem Poltzeikommiſſar
Jhliem aus Spandau als Herumlungerer bekannt. Der
Kommiſſar nahm Piller Sonntag morgen in Spandau feſt.
Es fiel ihm auf, daß er ſeinen alten abgetragenen Hut mit
einer Mütze vertauſcht hatte. Dieſe wollte er gekauft haben,
aber es wurde feſtgeſtellt, daß ſie dem Ermordeten gehörte.
Auch beſaß Piller mehr Geld, als er redlich erworben haben
konnte. Endlich wurde in der Nähe der Stelle, wo der
Kutſcher ermordet ſein mußte, Pillers alter Hut bei der
leeren Ledertaſche des Ermordeten in einem Wieſengraben
abſeits der Chauſſee gefunden. Trotz dieſer erdrückenden Be
laſtung leugnete der Burſche, mit dem Mord etwas zu tun
zu haben oder auch nur auf dem Wagen geweſen zu ſein.
Erſt als man ihn nun gefeſſelt nach Haſelhorſt brachte und
vor die Leiche ſtellte, geſtand er, den Kutſcher in Gemeinſchaft
mit dem flüchtigen Jobſt erdroſſelt und beraubt zu haben.
Die Abſicht, den Kutſcher zu ermorden, beſtreitet der Ver
haftete. Sie wollten ihn, ſo behauptet er, nur betäuben,
damit er nicht um Hilfe rufen konnte. Während er ihm
einen Schlag auf das Naſenbein verſetzte, packte ihn der
andere am Halſe. Dann ſchnitten ſie den Strick vom Futter
ſack ab, ſchlangen es dem Opfer um den Hals, zogen es feſt
an und knoteten die beiden Enden aneinander. Nachdem ſie
dem Kutſcher die Taſche mit dem Gelde abgeſchnitten hatten,
wickelten ſie ſeinen Körper in eine Decke, die er bei ſich hatte,
und legten ihn auf den Wagen. Dann wandten ſie die
Pferde um, und ließen ſie langſam wieder nach Spandau zu
rückgehen und entfernten ſich mit der Beute. Dieſer Dar
ſtellung, daß ein Mord nicht beabſichtigt geweſen ſet, wider
ſpricht der Befund der Leiche. Außer den Würgemalen zeigten
ſich noch Verletzungen, die darauf ſchließen laſſen, daß der
Kutſcher noch mit den Händen um ſich geſchlagen hat, um
ſich ſeiner Angreifer zu erwehren. Der Strick war an der
Verknotung ſo feſt gezogen, daß der Kehlkopf eingedrückt
wurde und der Tod herbeigeführt werden mußte. Jobſt
wurde am ſpäten Abend des Sonntag feſtgenommen. Er
ſucht die Hauptſchuld des Verbrechens auf Piller abzuwälzen.

Ein ſchrecklicher Unglüücksfalh) hat ſich am
Freitag abend in Tanne (Braunſchweig) im ſogenannten
„Harteweg“ zugetragen, indem der eigene Vater (Fuhrherr
Anton Freiſtein) ſein fünfjähriges Söhnchen mit einer ſchweren
Ringelwalze zu Tode fuhr. Das Unglück iſt auf einen un
glücklichen Fall des Kindes auf dem ſehr ſteilen Wege zurück
zuführen.

Ein trauriger Unfall) ereignete ſich am Freitag
auf der Militärbahn Marienfelde-Zoſſen. Der Unteroffizier
Höppner von der 3. Betriebsabteilung der Militärbahn
wurde geſtern nachmittag um /24 Uhr auf der Station
Rangsdorf beim Rangieren eines Güterzuges überfahren
und auf der Stelle getötet.

(Neue Opfer des Automobilſports.) Aus
Douglas (Jsle of Man), 12. Mai, wird gemeldet: Während
der heutigen Automobilprobefahrt für das Gordon Bennet
Rennen wurden ein Mitbewerber namens Carp und ſein
Bruder ſchwer und ein Zuſchauer leicht verletzt. Das Auto
mobil Carps fuhr mit raſender Geſchwindigkeit gegen eine
Mauer und wurde zertrümmert.

(Jn den Ausſtand getreten) ſind am Sonnabend
früh die Führer und Schaffner der Straßenbahn in Krefeld.

(Der Ausſtand der Offiziere in der Handels
marine) in Frankreich iſt, wie aus Paris gemeldet wird,
ohne Jntervention der Regierung durch ein Abkommen der
Offiziere und Mannſchaften der Handelsmarine beendet worden.

(Während eines Stierkampfes) in Oporte
durchbrach ein Stier das Geländer und verletzte etwa 20 Zu
ſchauer, unter ihnen mehrere ſchwer.

(Wegen Falſchmünzerei) ſind in Berlin der 31
Jahre alte frühere Schloſſer Alfred Mo ritz und der 20 jährige
Handlungsgehilfe Adolf Focke verhaftet worden. Es handelt
ſich um die letzten Mitglieder der Bande Reimann, Frölich
Ratzcal, Vetter, Hancka und Treuherz, die falſche Fünfmarkſtücke
anfertigte und ausgab und deshalb in voriger Woche in Moabit
abgeurteilt wurde.

(Straßenkampf.) Foggia, 16. Mai. Infolge der
geſtern in Cerignola wegen der Forderung des Achtſtunden
tages entſtandenen Volksbewegung rotteten ſich heute früh
einige hundert Landleute an den Toren der Stadt zuſammen

und verhinderten die Arbeiter, dieſe zu verlaſſen. Eine Ab
teilung von 20 Soldaten, die einſchritt, wurde mit Stein
würfen und Schüſſen empfangen. Ein Offizier der Sicher
heitswache wurde von einem Steine am Kopfe getroffen und
fiel zu Boden. Darauf gab die bewaffnete Macht, die einige
Verwundete hatte und ſich umringt ſah, Feuer, wodurch zwei
Landleute getötet und acht verwundet wurden. Man erwartet
in Cerignola zahlreiche Verſtärkungen.

(Die Kaiſer-Jacht „Hohenzollern“) iſt beim
Paſſieren des Nordoſtſeekanals nach dem „Berl. Tagebl. von
einem Mißgeſchick betroffen worden. Das Schiff lief ſchräg
an die Schleuſenkammer; heftiger Seegang ſchleuderte es gegen
die Kaimauer. Der Zuſammenſtoß an der Schleuſeneinfahrt
war ſo ſtark, daß die Kaiſerjacht in allen Fugen krachte. An
Steuerbordſeite zeigte ſich mittſchiffs eine nicht unerhebliche
Havarie über der Waſſerlinie. Zwei Stahlplatten waren
eingedrückt und zeigten arge Verbeulungen, mehrere Spanten
hatten ſich verbogen.

Ein ſchwerer Unfalh ereignete ſich, laut „Danz.
Ztg.“, auf dem Schießplatze des Marienburger Fußarttllerie
Regiments Nr. 11 in der Nähe von Grünhagen. Zwei
Kanoniere, die den Auftrag erhalten hatten, durch ſogenannte
Kanonenſchläge den Feind zu marktferen, kamen einer Patrone
in dem Augenblick zu nahe, als ſie explodierte, nachdem ſie
vorher verſagt hatte. Die übrigen Kanonenſchläge, die ſich in
den Torniſtern der Kanoniere befanden, explodierten in dem
ſelben Augenblick, und die beiden Beteiligten erlitten erhebliche
Brandwunden am Körper und im Geſicht. Schwer verletzt
wurden die beiden Soldaten ins Krankenhaus gebracht.
Bereits vor einigen Wochen paſſierte ein ähnlicher Unfall bei
derſelben Abteilung.

(Ein Maſſenunfall von Schulknaben) ereignete
ſich auf der von Vierruthen nach dem Bahnhofe Fürſtenfelde
(Mark) führenden Feldbahn, die dazu beſtimmt iſt, das im
Walde geſchlagene Holz regelmäßig zur Bahn zu fördern.
Dort ſtanden zwei leere Lowries, welche durch ein Bauholz
von 20 Fuß Länge geſperrt waren. Etwa 15 Schulknaben
entfernten nun mit vieler Mühe und unter großer Anſtrengung
das vorgelegte Bauholz und ſchoben die beiden Wagen auf
eine nahegelegene Anhöhe. Oben angelangt, wurden die
Wagen in Bewegung geſetzt, und die Knaben kletterten hinein,
um mit der ſo hergeſtellten „Eiſenbahn“ zu Tal zu fahren.
Der improviſierte Zug erlangte aber eine ſolche Schuelligkeit,
daß die Wagen unterwegs entgleiſten und umſchlugen, wobei
dem zehnjährigen einzigen Sohne des Arbeiters Grunske das
Rückrat gebrochen wurde, ſo daß der Knabe nach kurzer Zeit
verſtarb. Fünf andere Knaben erlitten mehr oder mindere
Verletzungen, zwei von ihnen mußten ſofort in ärztliche Be
handlung genommen werden.

(Ein betrügeriſcher Notar.) Notar Hennemann
in Bern, Mitglied des Berner-Kantonrates, wurde wegen
Unterſchlagung von 60,000 Franken zum Nachteil der Ge
meinde Deoelier (Berner Jurg) verhaftet.

(Blutige Rauferei.) Duisburg, 16. Mat.
Zwei betrunkene Bergleute brachten geſtern beim Schießen
mit Revolvern einem Knaben ſchwere Verletzungen bei. Als
der Vater des Kindes erſchien, entſtand eine Schlägerei, in
welcher einen Bergmann der Hals durchgeſchnitten und einem
anderen eine lebensgefähgliche Verletzung beigebracht wurde.

(Diokletianiſcher Kaiſerpalaſt.) Profeſſor
Strzygowskt teilt mit, daß der dioklettaniſche Palaſt in Spalato
eine Nachbildung des von Diokletian vollendeten Kaiſerpalaſtes

in Antiochia iſt.
(Gute Maßregel.) Der Gemeinderat in Jnnsbruck

beſchloß, aus Anlaß der Ausſchreitungen bekm KockanKonzert,
ſlawiſchen Künſtlern ſtädtiſche Lokalitäten nicht mehr zur Ver
fügung zu ſtellen, ſolange den Deutſchen von den Slawen in
Bböhmen, Mähren und Schleſien der Kampf ſogar in wirt
chaftlicher Beziehung aufgedrungen wird.

Neueſte Nachrichten.
Kronſtadt, 17. Mai. Meldung der Ruſſ.

Telegr.Agent.) Geſtern wurden an Bord des eng
liſchen Dampfers „Camroß“, von Kardiff kommend,
zwei Diener und ein Maſchiniſt feſtgenommen;
ebenſo heute an Bord eines deutſchen Dampfers eine
verdächtige Perſon. Die Verhafteten, welche aus
IJndo China zu ſtammen ſcheinen, ſind augenſchein
lich Japaner. Sie legen ein ungebührliches Be
tragen an den Tag.

Berlin, 17. Mai. Mit ven unter dem
Generalleutnant v. Trotha nach DeutſchSüdweſt
afrika gehenden Truppen wird auch ein eigenes
Kriegsgericht dorthin entſandt. Das geſamte
Perſonal des Gerichts iſt bereits beſtimmt.

Bordegur, 17. Mai. Die Offiziere der
Handelsmarine beſchloſſen, den Streik für beendet zu
erklären.

Bremen, 17. Mai. Der Dampfer „Prinzeſſtu
Jrene“ rettete auf der Fahrt von Genug nach
New York acht Perſonen der Beſatzung der
ſinkenden öſterreichiſchen Schonerbrigg „Marie“ aus
Raguſa.

Dresden, 17., Mai. Die geſtern hier ſtattge
fundene Ziehung der Pferdelotterie wurde für
ungültig erklärt.

London, 17. Mai. (L.-A.) Brieflichen Berichten
aus Vancouver zufolge, wurden auf den Admiralitäts

inſein 5 Menſchen von Kannibalen getötet
und aufgefreſſen. Hierauf erſchien der deutſche
Kreuzer „Condor“ vor dem betreffenden Küſtendorf
und ſteckte es in Brand. Die Schuldigen wurden
daraufhin ausgeliefert und ſofort erſchoſſen.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 16. Mai. Per 1000 ka: Wetzen Mat 174,25

Jult 171,50 Sept. 166,50 Mk. Roggen Mat 133,25
Juli 135,50, September Mk. Hafer Mat 121,25
Juli 126 75 Mk. Mais runder loco Mai 110,00 Juli
109 00 Mk. Per 100 kg Rüböl Mai 4450 Okt. Mk.
Spiritus 70er loko Mk.

Billigere Offerten von KanſasWeizen, ſowie äußerſt
zurückhaltende Kaufluſt des Konſums ließen den Markt hier
in matter Stimmung eröffnen. Preiſe Mark niedriger
einſetzend, erholten ſich ſpäter, als Budapeſt auf ungüuſtigen
Saatenſtand ſteigende Preiſe meldete. Hafer, Mais und
Rüböl träge. Spiritus nicht gehandelt.
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Bekanntmachung.
Fortan iſt der Sprechverkehr zwiſchen Merſe

S und Dortmund (nebſt Hörde) und folgenden e
Orten des niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie-
bezirks: Lünen, Kamen, Unna, Hörde, Schwerte,
Bochum, Witten, Wetter, Hagen, Hattingen,
Duisburg, Ruhrort, Oberhauſen (Rhld.), Mül-
heim (Ruhr),
Gelſenkirchen, Herne, Kaſtroh, Lütgendortmund,

Mengede, zugelaſſen. Die Gebühr für ein Ge
ſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
1 Mark.

Merſeburg, den 16. Mafk 1904.
Kaiſerliches Poſtamt

Lattermann.
Der von der Weißenfelſer- nach der Naum-

b irgerſtraße über den Berger'ſchen Ackerplan
hinweg projektierten erſten Straße iſt der Name
Roonfſtraſze beigelegt.

Merſeburg, den 13. Mat 1904.
Der Magiſtrat.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Handelsmanns Wilhelm Werther
in Porbitz iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Termin auf

den 15 Juni 1904,
vormittags I Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht in Merſeburg,
Zimmer Nr. 19, anberaumt.

Merſeburg, den 16. Mai 1904.
Stolp, Aktuar,

als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die von mir auf Mittwoch den 18. d

WM., vormittags 10 Uhr, im Caſino ange
ſetzte Auktion iſt fgehob

er aufgehoben.Merſeburg, den 17. Mai 1904.
Tauchmätz, Gerichtsvollzieher.

A. Winage
Fata 12 b iſt zu vermieten und zum
I. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Herberge zur Heimat.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche

Aug. Burde, Amtshäuſer 8 a
Eine große FamilienWohnung, Stube,

38 Taler zu vermieten Saalſtraßze 13.

Gotthardtsſtraße 31
anderer Unternehmungen halber zu vermieten
und 1. Oktober d. J. zu beziehen.

Halleſcheſtraße 15
iſt in der oberen Etage ein Logis,

Zubehör, ſofort zu vermieten
und gleich oder ſpäter zu beziehen.

700, 500, 200, 112 Mark, für
1. Juli zu vermieten. Zu erfr.

Halleſcheſtraßze 27 ſſt eine Wohnung
für 240 Mk., 1. Etage mit Garten, zu vermieten

Meuſchauerſtzaße 2 a.
Hulleſcheſtraße 9, Ctage,

Badezimmer, iſt ſof. zu vermieten und 1. Okt.
d. J. beztehbar. Preis Mk. 775 per anno.

Weiſe Mauer 21 T. Etage rechts T. Juni
für 280 Mk. zu vermieten. Zu erfragen

Plotte Landbäckerei
mit 7 Morgen Acker ſofort zu verpachten. Re

an die Exped. d. Bl. einſenden.

Eine Glucke
in Schlachteſchwein,

paſſend für Reſtaurateure ſteht

Atzendorf Nr. 8 b.3 gr. Läuferſchweine

Gebrauchter großer Reiſekorb

ſowie Amſelbauer

I Fr Deinen m
Guterhaltenes Damenrad

billig zu verkanfen

Werden (Ruhr), Steele, Eſſen
(Ruhr), Borbeck, Hoeſt (Emſcher), Recklinghauſen,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange meiner lieben Pntschlafenen sage
ich hiermit innigsten Dank.

Merseburg, den 17. Mai 1904.,

Helene Barth.

Auſporderung in 9

dieſelben wegen Lohnforderungen zurückhalten.
von dem Beſitz dieſer Sachen und den Forderungsanſprüchen
innerhalb 3 Tagen Anzeige zu machen.

Konkursverwalter KKumthe.

tn gucdind
Die für den Fabrikanten Friedland beſchäftigt geweſenen

Zigarrenmacher ſollen, wie man mir berichtet, zum teil noch
Wicekelformen und Zigarrenpressen im Beſitz haben und

Großer
zum Teil faſt neuen Möbel, als

Spiegel,

beabſicht tige ich freihändig zu verkaufe

Merſeburg, den Mai 1904

Möhel- Verkauf.
Die zu den Worther'ſchen Konkursmaſſen zu Porbitz Dürrenberg gehörenden,

Für Reflektanten, welche die Möbel beſichtigen wollen, bin

ich dieſe Woche Donnerstag, Freitag und Sonnabend nachmittag
von 2 bis 6 Uhr im Kurhans Dürrenberg zu ſprechen.

ankt Thiele, Kontursverwalter.

Kleiderschränke, Vertikows, grosse und kleine
Sofas, Tische, Siuhie, 3

Bettstellen mit Matratzen, 17 andere Bettstellen
mit Matratzen, Wasehiisehe, Nachttische u. d. m.

im

Verkauf.

Transport
ſchweren hochtragenden und

eingetroffen u. ſtelle dieſelben zumeckov S Bermclt.

Bin heute mit einem großen

neumilchenden Kühen

Gaſthof „Zu den 3 Schwänen“

Weissenfelserstr. 3
e

h

jeden Sonntag friſch.

empfiehlt

Limonaden
in allem Fruchtzeſchmack a l 10 Pf.

Selterswaſſer g Flaſche 5 Pf.

Ghampagpa nur auf Beſtellung, a Flaſche 15 Pf.

umd Trinkhallen,

nermilch
Stube, Kammer und Zubehör 1. Juli oder

ſpäter zu beziehen Lindenſtraßze 7.
1 Fuhre Dünger und 1

leichter Binspännerwagen
paſſend für Oebſter iſt billig zu verkaufen

Roterbrückenrain 3.
Ein guterhalteuer

Kinderwagen
preiswert zu verkaufen Stufenſtr 4, II.

2 gebrauchte

Fahrrädoer,
darunter ein ſehr gutes, nur kurze Zeit ge
fahrenes Rad, mit Doppelhohlſtahlfelge, billig
zu verkaufen.

Otto Bretschnmeider, kl. Ritterſtr.Za. 200 Ztr. gute
Speiſekartoffeln

P. H. zu verkaufen.
Zeriram, Rittergut Creypau.

T. Sa Monig,garantiert reines Naturprodukt aus etgener
Jmkerei, empfiehlt das Pfund 1 Mk.
Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8

Kieler Speckbücklinge,
neue Malta- Kartoffeln

400 Zentner
Speiſekartoffeln

im ganzen und einzelnen ſind billig zu verkaufen.
Näheres und Beſtellungen nimmt an

O. Roth, Oberbreiteſtr. 15 a.

Mit allerh. Erlaß
genehmigte

Keine Serien e
Stehung 14. u. 36. Mai 1904.

1 r1 Prämie 8
bar zu Mark WI 2600 e

In 150900
1 n 190000
Se 75000

u. ſ. w. u. ſ. w.

M Cospreis nGanze M. 28. Halbe M. 13.
Diertel 7. Kichtel 3.50p. T Beſtellungen am beſten per Poſtanwei

ſung oder gegen Nachnahme (20 Pf. teurer).

B. Glaſer, Darmſtadt.

Kuf s Eofe 2 Se

enpfeht G. L, Zimmermann.

und Zubehör, iſt zum 1. Juli beziebar.

Kammer, Küche, Bodenkammer und Stall für

iſt der große Laden mit oder ohne Wohnung

Jn meinem Grundſtück

beſtehend aus 5 Zimmern mit

Paul Querfurth.
WVohnung,

gr. Ritterſtrafze 17.

und ſofort zu beziehen. Näheres

beſtehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, Balkon,

Näheres im Kontor daſelbſt.

gr. Ritterſtrafze 17, part.

flektanten wollen Adreſſen unter W R 85

mit 9 en zu verkaufen Sixtiberg 1.

zum Verkauf

(Börge) zu verkaufen Clobigkauerſtr. 4.

zu kaufen kaufen geſucht Unteraltenburg 55.

Weinberg 5, II.

„Alte Poſt“, Breiteſtraße 18.
Nur die annoncierten Coſe werden gon

mir v e

billig zu ve kaufen.

e Ziehung 28. Mat

Jch erſuche, mir

ſranzösische

Eine ſehr ſchöne Grude
Wo ſagt die Exp. d. Bl.

Genehmigt durch Ministerial-Erlass
kf. d. ganze Preuss. Monarchie.

26. Lott. z. Hebung d. Pferdezucht.
Harienburger Lose à 1

11 Lose O Mark tI Corto u. Liste 20 Pf. Gewinne Können
I nach Ahung freihändig oder auf
I Auction verkauft w. J n w gen

e 3334 Gewinne er
4

I

c 000 5000
202300 141200

5500 1000
66 n 437 000

3300 8000h Rquipagen, 89 Pferde, 5 Fahrräder
und Silbergewinne),

Lore Versendet der Generat Debit:

Tud. Müller Co.
Berlin, Breutestr. 5

Presshefen!
(Anion) beſte Qualtktät,

täglich friſch, empfiehlt

r. AdlerWindberg 4, (Brühl-Ecke.)

Hens en
in Voil und Waſchſtoffen weiß und bunt

Frau Schröder,
Burgſtrafßze 4, Eingang Tiefer Keller.

Als Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Winna Schaumhburg, Kreuzſtr. 3 I.

Rind und
Hammelfleiſch
empfiehlt

L. Nürnberger.
Schlachte

Donnerstag 2 Schweine und verkaufe das

d. Fleiſch für 55 f.
d. Wurſt für 70 f.

Amnenſtraße 12.
Reiche Heirat! Junge Waiſe Mk. 100 000

Vermögen. (Mein Kind iſt als eigen anzu
erkennen.) Edelgeſinnte Herren auch ohne
jedes Vermögen wollen ſich unter „Reform“
Berlin S. 14 bewerben.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe.
Woneralvervamminng

Donnerslag den 19. Mai 1904,
abends 8/2 Ahr,

im „Herzog Chriſtian“ hier.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsrev ſoren.
2. Beſchlußfaſſung über Abnahme der Rechnung

des Vorjahres.
Die Herren Vertreter werden zu recht

zahlreichem Erſcheinen hierdurch ergebenſt ein
geladen

Merſeburg, den 11. Mai 1904.
Der Vorſtand

der Gemelnſchaſtlichen Or skranukenkaſſe.
Paul Thiele, Vorfitzender.

Ortskrankenkaſſe
der Bäcker.

Generalversammlung
Donnerstag den 26 Mai 1904,

nachmittags 5 Ahr,
im „Tivoli“ hierſelbſt.

Tagesordnung:
1. Beſchlußfaſſung über die Abnahme der Jahres

rechnung,
2. Erſatzwahl des Vorſtandes.

Merſeburg, den 13. Mat 1904.

r

Der Vorſtand. Franz Vogel.



Ein hochgeehrtes Publikum er-
laube ich mir hiermit auf meine in
dieser Sommersaison stattfindenden

Abonnements
Konzerte

aufmerksam zu machen.
Die Konzerte finden regelmässig

einmal in der Woche und zwar ab
Wwechselnd im

Bellevue, Casino
u. Reichskrone

statt. Um gütiges Wohlwollen und
rege Beteiligung bittet

Vr. Hertel,
Stadtmusikdirektor.

Nur 7 Tage! Nur 7 Tage
Roßplatz Halle a. S.

Königlicher rumäniſcher

Tür i«cuis.
123 Pferde 200 Perſonenedelſter Raſſen. Künſtler 1. Ranges.

Donnerstag 19. Mai,
8 Uhr abends,Er. GalaGröfnungs- Vorſtellung

mit einer Revue des Künſtler-Perſonals ſowie
der RaſſePferde.

Das Programm im detail enthält 16 der beſten
Nummern des Zirkus-Programms, darunter
Nur Original-Vorführung. Nur Original

PferdeDreſſuren.
Direktor Cesar Sidolä mit ſeinen un
übertrefflichen Enſemble u. SoloPferdedreſſuren.

Freitag den 20. Mai, abends 8 Uhr,
nGroße Vorſtellung.

Beſondere Bekanntmachung aus den Zirkus
Statuten: Täglich abends 8 Uhr Vorſtellung.
Sonn und Feiertage je 2 Vorſtellungen, um
4 Uhr und um 8 Uhr. Bei den Nachmittags
Vorſtellungen an Sonn und Feiertagen zahlen
Kinder unter 10 Jahren nnr auf Sitzplätzen
halbe Preiſe. Abends zahlen Kinder ganze Preiſe

Jeden Mittwoch und Sonnabend
Ausnahme- Vorſtellungen für Familien,

Schüler und Kinder, bei welchen Groß u. Klein
auf allen Plätzen (auch Sitzplätz.) halbe Preiſe zahlt.

Preiſe der Plätze: r Mk. 3,10,
Sperrſitz (nummertert) Mk. 2,10, t (unnummeriert) Mk. 1,55, 2. Platz Mk. 1,05,Stehgallerie 55 Pf. (Alle Preiſe kheſſchen ſich

inkl. Billetſteuer.)
Vorverkauf täglich ab 18. Mai früh 10

Uhr bei Steinbrecher K Jasper, Halle
a. S., Marktplatz 1, bis 6 Uhr abends und im
Zirkus täglich von 10-1 Uhr und von 4 Uhr
ununterbrochen.

Sonn und Feiertage iſt die Zirkuskaſſe
geöffnet von 11-—1 Uhr und von /23 Uhr un
unterbrochen.

Cesar Sicdlolä, Dicektor u. Eigentümer,
Ritter mehrerer Orden pp.

Ammendorf
Gandichs Reſtaurant.

Empfehle meinen prächtigen

schatiigen Garten mit neuer
geräumiger Kolonnade.

Gr. Kam.Zum Pfingſttanz
den 2. und 3. Feiertag ladet freundlichſt ein

Schunke.

Bümdorf-
2. Pfingſtfeiertag, von nachm. 3 Uhr ab,

I Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet Birke.

J 28 CLöpiütz,
Für die bevorſtehenden Pfingſttage halte

meine waldumgrenzten Lokalitäten, verbunden
mit ſtaubfreiem Spielplatz, einem geehrten
Publikum beſtens empfohlen. Der Tanzſaal iſt
mit mechaniſchem Klavier verſehen. Für gute
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Am 2. Pfingſtfeiertage, nachmittags
und abends,

Tanzmuſik
wozu ſrenn on einladet

Schmidt. Gaſtwirt.19 riburg.
Vorzüglichen Mittagstiſch

im Abonnement für 50 60 Pfg. empfiehlt
Dietriech.

Wei e Witterung ſindet das Konzert im Garten ſtatt

Casim o.
Donnerstag den 19. Mai 1904,

abends S Uhr,
cinmalige humoriſtiſche Soiree

der berühmten und einzig daſtehenden

Seidel-Sämger.
Jnhaber des Kunſtſcheines für Quartettgeſang.

Anerkannt beſte und eleganteſte Herren Geſellſchaft Leipzigs.
Vollſtändig neues, z noch nie gehörtes Elite- Programm. Nur OriginalSchlager.

A. a.: Sankt Peter an der Himmelstür! Der Jockey. Duſſels
Eheklage. Die drei Junggeſellen, ſowie die beiden großen humo
riſtiſchen r. (Originale) Eine karnevaliſtiſche Muſikprobe!
Hulda auf Wache kommandiert!

und Auftreten des unübertrefflichen Bravourſängers Paul Vollrath.
Vorverkaufs und Vereinskarten bei den Herren Kaufleuten Schurig, Oberbreiteſtr.,

Altendorf, k. Ritterſtr, und im „Caſinv“.

Konſumverein Merſeburg und Umgegend.

E. G. m. b. 0
Sonntag, den 29. Mai er., mittags I Uhr,

ordentliche Generalverſammlung
im der Vunkenburg.

Tagesordnnng:
a. Geſchäftsbericht, b. Bericht des Bücher Reviſors, c. Bericht des Aufſichtsrates.

2) Wahl eines Aufſichtsratsmitgliedes.3 Ruhetag der Lagerhalter im Auguſt.

4) Anträge der Mitglieder. Dieſelben müſſen den 24. d. M. in den Händen des Vor
ſitzenden, A. Thieme, Sixtiberg, ſein.

5) Geſchäftliches.
Ohne Mitgliedkarte kein Zutritt.

Der Auſſichtsrat, J. V.: Trautmann.

Kgl. Bad Lauehstäädit.
Saiſon vom 19. Mai bis Mitte

S. J
Wenn Sie

moderne Schlipse
und Krawatten

S gebrauchen, ſo wollen Ste bitte mein

anerkannt grösctes Lager
in Augenſchein nehmen. Zugleich empfehle

Oberhemden, Chemisetts, Serviteurs,
Kragen, Mansehetten,

Handschuhe, Strümpfe, Socken ete.
zu billigſt geſtellten Preiſen.

Ausgabe von Sanders Rabattmarken.

Carl Stürzebecher,
Burgſtraße 13.

S

h
Zigarren

in der Preislage von Mk. 55, 75, und 90, Mark pro Mille.Ganz vorzüglich im Brand und Geſchmack.

Nur allein zu haben bei

Albert Dietzolchk,
Zigarren Jmport und VerſaudHaus,

Dom Nr. I.

4 Pfingſtpoſtkarten 10 Pf.
M. C. Schulize.

Guten hürgerlihin Mittagstiſch
empfiehlt

Frau Städter, Dom 11.

Goldne Kugel.
Mittwoch

Salzknochen.
Morgen Donnerstagd hausſchlachtene Vurft.

C. Waueh.
Dieters Restauration.

G Schlachtefeſt.
Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
Künners Reſtaurgtion.

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.Junger Zurſche.
nicht unter 16 Jahren, für leichte Beſchäftigung

geſucht Gotthardtsſtraße 27.
I Apothekerlehrling

ſucht unter günſtigen Bedingungen. Auskunft
erteilt Otto Schulz, Halleſcheſtr. 13.
Leiſtungsfähige NMargarinefahrik,

die in Halle a. S. General Depot unterhält,
ſucht in Merſeburg und Umgegend einen bei der
Händler und Bäckerkundſchaft

t eingäſügrten Vertreter.
Off. unter V 4477 an Rudolf Mosse,
Halle S.

Zum Antritt per I. Juli a. e. ſuche für
o mein Poſamenten, Weiß und Wollwaren-,S Waſche und Tapiſf ſſerie Geſchäft

tüchtige flotte a äuferin,

welche bereits in gleicher Branche tätig war.
Off. mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Ge
haltsanſprüchen erbeten.

O. Leopold, Schkeuditz.
Ginige tüchtige Arbeiter

finden in unſerer Fabrik dauernde Beſchäftigung

bei gutem Verdienſt. Meldungen nur Vor
mittags 7—12 Uhr im Kontor Lanchſtädter
Chanſſee 10.

Paul Marckscheffel.
T KReinſiche Frau zum

Frühſtücktragen
geſucht. Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Eiüme Vrau
für Apoth kerbeutel ſofort geſucht

Otto Schulz, Halleſcheſtraße 13.
Ein ſauberes ehrliches Mädchen als

Aufwartunmg
für einige Stunden des Vor und Nachmittags

geſucht Lindenſtraße 11.
Sauberes Mädchen als

Aufwartung
ſofort geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Aelteres, zuverläſſiges

ädchen
mit langjährigem Zeugnis, ſucht möglichſt ſelb
ſtändige Stellung zum 1. Jult. Gefl. Offerten
Saalſtraßze S erbeten

Zum 1. Jult wird ein ordentliches

Mädchen
Petzold, Bahnhofſtr. 4.

Ein junges Mädchen
zum 1. Juli geſucht. Wo ſagt die Exp. d. Bl.

Gin kräftiges Mädchen

für Hausarbeit wird zum 1. Juli geſucht.
Frau Rosa Schmidt

geb. Morgenroth.

Ein ehrliches Mädchen,
welches ſchon gedient hat und kinderlieb iſt,
wird zum 1. Juli geſucht. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

Ein ordentliches

Dienſtmädchen
zum 1. Juli geſucht Roßmarkt 1 1 Tr.

Goldene Brosche,
x Form Libelle, auf dem Wege von Löpitz
X nach der Fernbahn Merſeburg Halle Sonn
X tag abend verloren. Gegen Zu Be
x lohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

geſucht.
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Mocde Handarbeiten

Fig. 1. Gaufriertes hängerkleid mit Iäckchen. Fig. 2. Codenkleid mit Schößchenbluſe.
Fig. 3. Hängerkleid aus weißem Volle. Fig. Bluſenkleid aus Coden.



Kosen auf den Cleg gestreut und des Harms vergessen 9 Sine kurze Spanne Zeit ward uns zugemessen.

Jugendeindvrücke.
Jean Paul ſagt ſo ſchön: „Alles er e bleibt dem Kinde. Die erſte Farbe, die

erſte Blume, die erſte Muſik machen den Vordergrund ſeines Lebens aus. Es iſt
deshalb von größter Wichtigkeit, auf die Umgebung des Kindes ſchon in ſeinen
jüngſten Jahren Wert zu legen, ihm alles Häßliche fernzuhalten und es mit dem
Sonnenſchein der fürſorgenden Liebe zu umgeben. Keine der Erzieherinnen, ſei es
nun die Mut er oder ihre Stellvertreterin, ſollte ſich der Pflicht entziehen, ſo viel
als möglich mit ihrem Kinde beiſammen zu ſein. mit ihm zu ſpielen, zu ſingen,
zu lachen und zu ſcherzen. Die Erzieherin muß wiſſen, wie weit ſie in allem vor
gehen kann, wo die Grenze das Schickliche vom Häßlichen trennt. Alles Laute,
Lärmende ſoll dem Kinde ferngehalten werden, es ſoll keinen Hofſängern lauſchen,
denn manche unſchöne Bemerkung kann dabei ſein empfindliches Ohr treffen. Wohl

Fig. Gaufriertes Hängerkleid mit Jäckchen. Als Ma
terial! zur Herſtellung des Kleidchens kann jeder glatte Wollſtoff ver
wendet werden.
Das Kleidchen hat
eine Grundform
aus Satin; ſeine
Hängerbahnen ſind
rund geſchnitten und
werden gaufriert an
eine kleine Paſſe
geſetzt, die allen-
falls querüber im
Säumchen abge
näht ſein kann;
beim Anſchluſſe an
die Paſſe kann ein
zu einer kurzen
Schleife geknüpftes
Band angebracht
ſein. Der Verſchluß
des Kleidchens ge
ſchieht rückwärts
mit Druckknöpfen.
Das Jäckchen hat
ebenfalls eine Paſſe,

die an Vorder und
Rückenbahnen ſpitz
geformt und in an
gegebener Art mit
Börtchen benähtiſt.
Die weiten Jäck-
chenbahnen ſind in
Hohlfalten geord
net; die Aermel
ſind am Epauletten
teile mit Börtchen
beſetzt.

Fig. 2. Bluſen-
kleid aus Loden.
Das Röckchen wird
aus einem Vorder-
blatte und zwei
runden Bahnen zu
ſammengeſtellt und
mit einem in breite,
gelegte Falten ge
ordneten Anſatzvo
lant verſehen, der
unter die einige
male abgeſteppte
Kante des Rockes
tritt. Die Blu ſen

ſoll mit dem Kinde gelacht und geſungen werden, denn Heiterkeit iſt ein Himmel,
unter dem alles gedeiht; wenn alle Kinder unter einem ſolchen aufwachſen könnten,
würde es lauter helle, ſonnige Gemüter geben. Von den Eindrücken, die aus dem
Elternhauſe in den Köpfchen und Gemütern der Kinder feſthaften bleiben, iſt auch
einer, der ihnen zum Segen und Unheil werden kann die Behandlung der Tiere,
die der Pflege, dem Willen, der Barmnherzigkeit der Familie unterſtellt ſind. Hier
bietet ſich das Feld, die Kinder zum Tierſchutze zu erzichen Mitleid gegen die
Hilfloſigkeit der Tiere in ihr Herz zu ſäen, das Pflichtgefühl in ihnen zu wecken
Man darf und ſoll Kinder nicht Zeugen ſein laſſen, wenn man Tiere ſchlägt, das
Kind glaubt dann berechtigt zu ſein, ebenfalls nach ihnen zu ſchlagen, und ſo dringt
eine Gefühlloſigkeit in ſein kleines Herz, die ihm ſpäter recht verderblich werden kann.

Fig. 5. Straßen und Beſuchskleid aus Tuch oder Coachman.
Der glatte Rock muß ſehr breit geſchnitten werden und iſt rückwärts

e in der Mitte, wiedie Abbildung an
gibt, in zwei gegen
kantige Falten ge
ordnet, die etwa
10 Ctm. lang an
einanderſtoßen und
ſich am unteren
Rockteile öffnen.
Der Rock muß mit
Taffet gefüttert
werden, um in der
an der Abbildung
erſichtlichen Weiſe
abſtehen zu können.
Die Bluſentaille hat
eine anpaſſende

Futtergrundform
und ringsum über
hängenden Ober
ſtoff, der unab
hängig von der
erſten ſich verbindet.

Der runde Achſel
kragen wird au
dem Stoffe des
Kleides geſchnitten
und mit einem
kleinen Sattelteile
aus Luftſtickerei

oOder Spitzen ergänzt.

Seinen Rand zieren
zwei Säumchen;
ſeinen Kantenauf-
putz geben zwei aus
Muſſelinchiffon ein
gereihte Schoppen,
die aus ſchrägfadi-
gen, doppelten
Stoffſtreifen herge
ſtellt werden. Die
weiten Ballon-
ärmelſindhalblang,
ſchließen mit eben
ſolchen Schoppen ab
und haben zwei
gereihte An atzvo
lants aus Tüll-

S ſpitzen. Gürtel aus
abſtechendem Satin

taille hat ein Schöß Fig. 5. Frühjahrskleid mit Kragenblusentaiſie. Fig. 6. Frühlahrskleid aus Etamine. Fig 7. Frühlahrsklejd aus Cutsine. Liberty-Band. Ma-
chen; ſie iſt natur-

groß auf dem SSchnittbogen dargeſtellt. Die Vorderbahnen ſind in drei Hohlfalten
geordnet, deren mittlere den mit Druckknöpfen zu bewerkſtelligenden
Veſſchluß deckt. Durch die unter den Falten angebrachten Einſchnitte
iſt ein Ledergürtel geleitet. Die Aermel haben geſchweift geſchnittene
Stulpen.

Fig. 5. Hängerkleid für kleine Mädchen. Die Kleidchenbahnen
ſind ein wenig rund zu ſchneiden, ſo daß ſich leichte Tütenfalten bilden.
Sie ſind wie angegeben, ausgeſchnitten und laſſen eine aus gleich
artigem Stoff geſchnittene Paſſe ſichtbar werden, die in ſchmale Säumchen
abgenäht iſt. Die Aermelchen ſchließen mit kleinen Stulpen ab und
bauſchen ſich zu Schoppen.

Fig. 4. Bluſenkleidchen aus CLoden. Die Bluſentaille kann
futterlos oder mit einer Grundform ausgeſtattet ſein. Dieſe ſchließt in
der Horderen Mitte mit Haken, der Oberſtoff wird an Seiten und
A. An iht mit Druckknöpfen angefügt. Die Aermel beſtehen aus zwei
Teilen. Das Röckchen iſt futterlos.

terial: 5—6 Mtr.
Tuch.

Fig. 6 Beſuchs- Und Straßenkleid aus hellbeigefarbigem
Etamine. Die Bluſentaille des mit einer gleichfarbigen Taffetgrund
form verſehenen Kleides ſchließt zuerſt in der Mitte ihres Futters mit
Haken. Hierauf tritt der Oberſtoff an ſeinem Latzteile über und fügt
ſich mit Druckknöspfen an. Der mittlere Pattenteil des Oberſtoffes kann
entweder aus dem entſprechend breiter geſchnittenen OberſtoffVorderteil
gebildet oder auch aufgeſetzt werden. Seinen Kanten ſind fortlaufend
mit der Rückenpatte Volants aus Bändern unterſetzt. Die Armlöcher
des Oberſtoffes werden unabhängig vom Futter nettgemacht und mit
Volantköpfchen verſehen, ſo daß die Aermel nur an die Futtertaille
angebracht werden. Die Verzierung der mittleren Taillenpatte geben
zwei in Spangenkreuzform angebrachte GOeffnungen, die den Taffet
ſichtbar werden laſſen und mit Füllſtichen und Spinnen in angegebener
Art ausgefüllt werden. Die Kante des Stehkragens umgibt ein Samt
band. Glatter Rock in breiter, abſtehender Form mit Taffetfütter.
Material: 6 7 Mtr. Etamine. 10-—12 Mtr. Taffet zur Grundform.



Friede ist ein Röstlicher Schat2 Gönn ihm im Hause den ersten Plagz.

Fig. 7. Beſuchskleid aus
Luiſine. Die ringsumüberhängende
Bluſentaille hat eine langachſelige,
runde Paſſe, die man in angege
bener Art ans einem in ent
ſprechender Form geſchnittenen
Stoffſtreifen und zwei Stickerei
oder Spitzenbandeaux zuſammen
ſtellt. Der Stehkragen iſt ebenfalls
mit Stickerei oder Spitzen beſpannt.
An die Paſſenblende und an den
Rand der Bluſenſchoppe ſind mit
Seide überſponnene Ringe in
gieichmäßigen Entfernungen be
feſtigt, durch die in angegebener
Art ein ſchrägfadiger, ſchmaler
Stoffſtreifen zickzackförmig geleitet
wird. Die Bluſenteile ſind mit
einem Köpfchen eingezogen. Die
Aermel werden am oberen Rande
über Gummibändchen eingereiht,
damit die Falten bei den Bewe
gungen der Arme nachgeben können.
Der untere Teil der Aermel iſt
mit ſpitzenbeſetztem, abſtechendem
Seidenſtoff ergänzt, welcher Stoff
auch die Unterlage der Spitzen und
Paſſenteile gibt. Der vVerſchluß
der Bluſentaille geſchieht rückwärts
in der Mitte mit Druckknöpfen.
Der Rock wird aus runden Bahnen
zuſammengeſtellt und ringsum ein
gereiht, ſo daß er, wie angegeben,
faltig aufliegt. Seinen Abſchluß
gibt ein Faltengürtel aus greich-
artigem Stoff.

Fig. 8. Gehäkeltes Lätzchen. Das Lätzchen wird mit creme
farbigem Häkelgarn Nr. 50 hergeſtellt. Man arbeitet vier Streifen
aus feſten Maſchen mit Reliefmaſchenverzierung. Die zwei längeren
Streifen haben fünf Reliefmaſchengruppen und bilden die Achſelteilchen,
die beiden anderen zählen nur vier Reliefgruppen und geben den
mittleren Teil des Lätzchens. Abkürzungen für die Häkelarbeit:
Maſche-— M. Luftmaſche- feſte Maſche S f. M., Keliefſtäbchen
Rlfſt., dreifaches Stäbchen drf. St., Stäbchen St., Luftmaſchenbogen

Cmb. Die Streifchen ſind im gerippten Häkelſtich (in hin und zurück
gehenden Touren, wobei nur in das rückwärtige, wagrechte Maſchen
glied geſtochen wird, hergeſtellt) gearbeitet, weil die freiliegenden
Vorderglieder der Touren als Anheftpunkte für die VReliefſtäbchen
dienen, ſiehe Abb. Nr. 15. Man beginnt mit einem Anſchlag von
4 CL., dann zurückgehend die letzte C. übergehen, 13 f. M. in die 13
folgenden C., CL., die Arbeit wenden, 13 f. M. Nach jeder Tour
wird vor dem Wenden L. ausgeführt. 3. Tour: 6 f. M., 1 St.
um das freiſtehende wagrechte Glied der 7 f. M. der I. Tour. Jene
M. der unteren Reihe, die durch das St. gedeckt wird, wird ſtets über
gangen, 6 f. M. in die letzten 6 M. der vorigen Tour. 4. Cour:
18 f. M. Tour: 5 f. M. Rlfſt, f. I Rlſſt., 5 f. M.
6. Tour: 18 f. M. 7. Cour: 4 F. t. I Rlfſt. f. M., 1 Rlfſt.,f. M. 1RBlfſt. f. M. 8. Cour 18 f. M. 9. Tour: Iſt gleich
der 5. Tour. I0. Tour: 13 f. M. II. Tour iſt gleich der 3. Tour. F Touren
mit 13 f. M., ſodann wird von der 3. Tour wiederholt. Fig. I zeigt die
Ausführung der Reliefſtäbchen und zwei Muſtergruppen in natürlicher
Größe. An den Längenſeiten der vollendeten Streifen arbeitet man
die J. Tour: um die kleine Schlinge, die durch Ausführung der
C. beim Wenden der Touren entſteht, f. M., CL., vom an wieder
holen bis zum Ende des Streifens. 2. Tour: Auf jede M. der
vorigen Tour f. M. Z. Tour: Auf jede M. der vorigen Tour

f. M., jedoch nur in das rückwärtige Maſchen
glied. Tour: O T f. M. auf die I. f. M.
der vorigen Tour, C., M. übergehen, vom
O wiederholen. Die gleichen vier Touren werden
zu beiden Seiten jedes Streifens angehäfelt.
Dann werden die Streifen an der Kehrſeite zu
ſammengehäkelt, wobei man zu beachten hat, daß
der Anfang ſämtlicher Streifen unten eine gerade
Linie bildet. Die beiden J. f. M. zweier Streifen
und die beiden nächſten C. der übereinander-
liegenden Streifen gleichfalls mit 1 f. M. ver
binden, 4 dann 1 L., f. M. um die beiden
nächſten C., die f. M. übergehen, vom f wieder
holen. Wie die Streifen zuſammengeſetzt werden,
zeigt Fig. 8. An der unteren geraden Seite

D werden dann drei gleiche Touren angehäkelt:
F 2. I. Detail zu Fig. 8. f. M., I C. M. übergehen, f. M., vom

Fig. 9. Moderner Frühjahrshut.

S an wiederholen. In der 4. Tour werden die
vier, den unteren Rand zierenden Bogen begonnen.
Wie erſichtlich, fügt ſich genau an jeden Streifen
ein Bogen an. 4. Tour: f. M., 1 C. 1 M.
übergehen, I f. M., 7 2 C. 8 M. übergehen,
A. S drf. St. in die 9. M. Von den beiden erſten
drf. St. bleiben ſtets je 2 Schlingen auf der Vadel
und werden erſt mit den Schlingen des 3. drf. St.
zu einer M. abgeſchürzt. 2 C. vom A noch drei-
mal wiederholen. f. M. in die 9, M., viermal:

C., M. übergehen, f. M., dann vom 7
wiederholen. Am Ende der Tour kommen wieder
nur zwei durch C. getrennte f. M. 2. Tour:
5 L., die Arbeit wenden, f. M. zwiſchen die
beiden letzten f. M., Kviermal: 3 C., f. M.
um die beiden nächſten CL., 3 C., f. M. auf die
oberſten Glieder der nächſten Stäbchengruppe, 3C.,
f. M. um die beiden nächſten L., 3 C., 1 f. M.,
um die L. zwiſchen den beiden nächſten f. M. 5 C.,
2 M. übergehen, f. M., 3 CL., 2 M. übergehen,
f. M., vom R noch dreimal wiederholen. Am
Ende der Tour wieder wie am Anfange Cmb.
zwiſchen die beiden letzten f. M., f. M. auf die
letzte f. M., die Arbeit wenden. 3. Tour: 3 C.,
f. M. in den nächſten Lnb., W neunmal: 3 C.,
1 f. M. in den nächſten Lmb., dann C. f. M.
in den nächſten CLnb., C., f. M. in den
nächſten Lmb., C., f. M. in den nächſten Cmb.,
vom dreimal wiederholen, den Schluß der
Tour wie am Anfange. Die nächſte Tour beginnt
am rechten Achſelteilchen (nachdem man hier zu
vor zwei Touren Cmb., wie die Abbildung zeigt,
angehäkelt hat), ſetzt ſich über die rechte Längen
ſeite fort, fügt ſich an die untere Spitze an und
endet auf dem linken Achſelteile. 4. Tour: 1 f.
M. in den Bogen der rechten Achſel, 4 C., f.

M. in den nächſten Cimb., an der Längenſeite nach je 4 C., 3 M.
übergehen, f. M. In der Spitze wieder C., f. M. in den
nächſten Lnb. In der Vertiefung der Hacken werden zwei der einzelnen
C. übergangen und nur in die mittlere C. f. M. gehäkelt. 5. Cour:
f. M. in den J. Cmb. S I St. in die nächſte f. M., 3 L. f. m.
in die J. C. I St. in dieſelbe f. M., f. M. in den nächſten Cmb.,
vom S wiederholen. Wieder werden in der unteren Spitze in der
Vertiefung der Hacken 2 Lmb. (von jeder Seite einer) übergangen.
Am Halsausſchnitt werden zwei gleiche Zacken wie am unteren Rande
angehäkelt.

Fig. 9. Moderner Frühjahrshut aus Krepp mit gereihter,
ſchnabelförmig aufgebogener, mit Strohmotiven beſetzter Krempe. Die
Kappe des Hutes iſt aus Blüten
geformt und wird von einem ge
flochtenen Samtband umgeben.

Zur Rindererziehung.
Den vielen Fragen der Kin-

der begegne man nicht mit Un
willen, ſondern gebe ihnen leicht
verſtändliche Antworten. Fragen
ſie aber über Sachen, die ſie nicht
begreifen können oder noch nicht
wiſſen ſollen, ſo gibt man beſſer
eine ausweichende Antwort und
vertröſtet ſie, daß ſie das erſt er
fahren, wenn ſie einmal groß ge
worden ſind, es iſt immerhin beſſer,
als eine Antwort, die die Neugierde
des Kindes noch mehr reizt und
ſie veranlaßt, bei anderen Leuten
anzufragen.

Unberechenbar
iſt der Schaden, den
eine ſchlechte Häuslich
keit auf die Kinder
ausübt, während ſelbſt
das ärmſte Heim, wenn
es von einer liebe
vollen Mutter und
fleißigen Hausfrau ge
leitet wird, für die
Kinder ein Paradies
iſt.
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Fig. 8. Gehäkeltes Cätzchen.
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Fig. 10. Haturgrosse Spitze zu Fig. 8,



für Haus und Famölie.

S S e
Mittel gegen Flecken. Von Kaffee: Gly

eerin und Nachwaſchen mit lauwarmem
Waſſer. Alizarintinte: Verdünnte Wein-
ſteinfäure; je älter der Fleck, deſto ſtärker die
Löſung. Vorher prüfen, ob die Farbe des
Stoffes es geſtattet; bei Seide Aether oder
Benzin. Gallustinte und Roſt: Einige
Tropfen von einer Talgkerze auf den Fleck,
dann Auswaſchen mit einer Löſung von
phosphorſaurem Natron in heißem Waſſer;
bei Seide keine Hilfe. Stockflecke: Bei
Wollen und Baumwollenzeug Seifenwaſſer
mit etwas Pottaſchezuſatz; bei Leinen ver
dünntes Chlorwaſſer, dann nachſpülen.
Stearin: Abreiben mit ſtarkem Weingeiſt.
Oelfarben, Firnis, Harz: Gereinigtes Ter
pentinöl, Benzin, neunziggradiger Spiritus;
dann Seife. Teer uſw.: Benzin, dann mit
ſtark verdünnter Salzſäure
Seifenwaſſer nachwaſchen. Obſt, Rotwein,
rote Tinte, Pflanzenfarben,

durchreiben kann.

und ſpäter mit
Gerbſtoffe von

Leder, grünen Nußſchalen, Tee, Kaffee uſw.:
Bei Leinen Schwefeldampf, heißes Chlor
waſſer, Rindertalg mit grüner Seife, Bleich
lauge, ſtarke Löſung von Weinſteinſäure; bei
Baumwolle, Wolle und Seide laues Seifen
waſſer oder verdünnter Salmiakgeiſt Flecke
von Gerbſtoffen ausgenommen gegen
letztere je nach Zartheit des Stoffes und Farbe
mehr oder weniger verdünntes heißes Chlor
waſſer tropfenweiſe auf den angenäßten Fleck,
dann mit Waſſer nachſpülen. Fettflecken
aus Papier, auch veraltet: Benzol-Magneſia
aufſchütten, mit dem Finger aufreiben, dann
abklopfen; aus Zeug: Benzin.

Der Rhabarber ſollte weit mehr genoſſen
werden, als es bislang der Fall iſt, zumal er
zur rechten Rhabarberzeit billig iſt. Wenig
bekannt iſt beſonders ſeine Verwendung zu
einer Marmelade, welche man an Stelle der
teueren Butter auf Brot ſtreicht und die ſehr
bekömmlich und wohlſchmeckend iſt. Man zer

ſchneidet dazu die gehäuteten Rhabarberſten
gel in gliedlange Stücke, wirft ſie in kochendes
Waſſer, läßt ſie darinaufwallen und gießt ſie
ab. Jn wenig kaltem Waſſer mit Zucker und
etwas Zimmet ſetzt man ſie darauf wieder auf

gelindes Feuer Und ſchmort den Rhabarber
unter fleißigem Rühren ſo weich, daß man ihn

Nach dem Erkalten ſtreicht
man die Marmelade auf Weißbrot. An
kühlen Orten hält ſie ſich etwa 6 Tage, mehr
darf man zurzeit nicht kochen.

Beim Herausnehmen der Radieschen hüte
man ſich, die Nachbarpflanze zu entblößen,
drücke eventuell dieſelbe feſt und bedecke ſie
wieder mit Erde, da ſonſt die Haut an der
entblößten Stelle leicht riſſig wird und das
Radieschen zu faulen anfängt.

Ofenruß als Dünger für Obſtbäume. Ruß
eignet ſich namentlich für junge, im Wachs
tum zurückgebliebene Obſtbäume, indem er
den Holztrieb anregt und befördert. Er iſt im

Herbſt und Winter um die Bäume herum zu
ſtreuen und im Frühjahr ſlach unterzuhacken.

Gebeizte Tauben. Dazu laſſen ſich am
beſten alte Tauben verwenden, welche man,
wenn ſie gut hergerichtet ſind, in je 4 Teile
teilt und mit allerlei Wurzelwerk, Lorbeer
blatt, Zitronenſchale, Salz, Nelken und ſo
weiter einige Tage in Eſſig legt. Zur weite
ren Zubereitung läßt man in einem Tigel
Schmalz heiß werden, gibt die Tauben nebſt
allen Zutaten hinein und füllt 2 Schöpflöffel
Beize und ebenſo viel Waſſer auf. Nun läßt
man alles 1 bis 1 Stunden langſam kochen,
macht unterdeſſen eine braune Einbrenne,

rührt dieſe glatt mit der Brühe und treibt die
Sauce durch ein Haarſieb. Hierauf würzt man
ſie nach Geſchmack,
läßt alles nochmals kochen
ſammen an.

Braunes Rindfleiſch. Man gibt in eine
Kaſſerole Butter, Wurzeln, gelbe Rüben,
Zwiebel, ein Lorbeerblatt, Rosmarin, Ge
würz und Muskatblüte. Während des Kochens
verrührt man das Gemenge mit Fleiſchſuppe
und Limonieſchalen, gibt das gewaſchene, ge
klopfte und geſalzene Fleiſch hinein, kocht es

legt die Tauben hinein,
und richtet zu

langſam, beſtäubt es mit Mehl und ſchneidet
dann Schnitten.

Gedämpftes Kaninchen. Ein zerteiltes
Kaninchen wird mit Sellerie, grünen Bohnen,
Kartoffeln, Erbſenſchoten, Zwiebeln, Möhren,
Salz und Pfeffer, ſowie einem guten Stück
Butter und Waſſer angeſetzt, gut zugedeckt und
weich gedämpft. Hierzu werden Salzkartoffeln
gereicht.

Suppe in Reisknödeln. Von 4 Lot gut
ausgewäſſertem Reis kocht man in Milch einen
feſten Kaſch und läßt ihn überkühlen. Dann
treibt man in einer Schüſſel 2 Lot Butter und
2 Lot Rindsmark ab, gibt den Reis hinein,
ſalzt ihn wenig, ſchlägt 4 Eidotter dazu, treibt
es gut ab, und gibt dann noch den Schnee von
2 Eiweiß daran. Wird das Gemiſch zu dünn,
ſo kann man einen Kaffeelöffel voll Mehl
darunter rühren. Jn ſiedender Rindsſuppe
werden haſelnußgroße Stückchen von dem
Reiskaſch gegeben, die man in derſelben auf
kochen läßt.

Teigſuppe. 13 Deka Mehl, ein Ei, etwas
Salz und ein wenig lauwarmes Waſſer wer
den eine Viertelſtunde lang feſt mit den
Händen durchgearbeitet. Dann reibt man
den Teig auf dem Reibeiſen und ſtreut das
Geriebene auf dem Brette auseinander. Dieſer
u wird in ſiedender Fleiſchſuppe aufge
kocht.

Karbonaden. Rohes Kalbfleiſch, etwas
Knoblauch, Rosmarin, Limonieſchalen und
Fett werden fein gewiegt. Dieſes wird dann
in eine Schüſſel gegeben und mit drei Eiern,
mit etwas Milch, Salz, ſowie Muskatblüten
gut verrührt. Karbonaden vom Rückenſtück
werden hierauf geſalzen und geklopft, wonach
man obige Maſſe daraufſtreicht und in Butter
dünſtet.

Tiroler Strudel. 14 Deka Butterteig
wird hergeſtellt, dann zu einem dicken Blatt
ausgetrieben; darauf wird folgende Fülle ge
geben: feingeſchnittene Mandeln, Roſinen und
Zucker je 14 Deka und der Schnee von drei
Eiweiß werden gemiſcht und auf den Teig ge
breitet. Dieſer wird dann zuſammengerollt
und auf einem Blech gebacken.

Gulaſch. Für drei Perſonen ſchneidet man
Pfund geklopftes Rindfleiſch auf kleine

Stückchen. Jn ein Reinel gibt man ein
Stückchen Butter, dann eine kleingeſchnittene
Zwiebel und etwas Peterſiliewurzel, legt das
Fleiſch darauf und läßt es ſchnell dünſten.
Wenn das Fleiſch zu trocken wird, gieße man
löffelweiſe etwas Rindsſuppe zu. Wenn es
gehörig weich iſt, läßt man es in dicken Saft
eindünſten, würzt es mit etwas Majoran und
Paprika und trägt es mit geröſteten Kar
toffeln auf.

Gitterrätſel. 10

a a c e I fe e e le leſe lel e
fall blilli l i

o pſlrlrlrlrl l
t t u v

Die Buchſtaben vorſtehender Figur ſind ſo zu
ordnen, daß die beiden langen, wagerechten Reihen
bezeichnen: 1. ein Feſt, 2. die Zeit, in die dieſes
Feſt fällt. Die ſenkrechten fünf und dreilautigen
Reihen ergeben: 1. Paß in den Weſtalpen, 2. Natur
erſcheinung, 3. Raubvogel, 4. Wild, 5. Geſchütz,
6. altteſtamentliche Perſon, 7. Baum.

Silbenrätſel.
Die Erſte iſt weiß,
Stets kalt, niemals heiß;
Die Zweite, mein Rater,
Iſt ſicher dein Vater
Es bauen im Winter
Das Ganze die Kinder.

G Für die klein
Gleichklangrätſel.

Jeder Handwerker ſei tüchtig in ſeinem Fach.
Der Schneider muß etwas mit der Nadel, der
Schuſter mit dem

Tauſchrätſel.
Kunſt, Robe Bergen, Laſt, eilen

In jedem Wort iſt ein Buchſtabe zu verändern,
ſo daß dadurch ein neues Wort entſteht. Die
neuen Buchſtaben einen männlichen Eigennamen.

Kopf Rätſel.
Braucht man die K, wird man geſund
Die Schn iſt oft ſehr lang und bunt;
Die M ein Fluß; ich tu' dir's kund:
Verfolg die Sp, kommſt auf den Grund.

Scherzfrage.
Wer hat einen Stuhl und ſitzt nicht drauf.

Amſtellrätkſel.
Senſe, Sünde, Stiel, Zins,
Schmaus, er.

Vorſtehende Worte enthalten ein Sprichwort.
Wie heißt es?

e el t.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.)

Huflöſungen aus letzter Iummer.

Scherzaufgabe:

Zaunrätſel:

i aalag u a

Hi er kan In Se t un che
ab geladen werden
Umſtellrätſel: Palme, Reform, Aanes, h rder,

Candwein, Ernte, Romeo, Esparch, Iſere Prahlerel.
Wechſelrätſel: Ratte, Matte, Latte, Watte.

Tauſchrätſel: Kaſten, Aſt, Rock, Cocke Karl.
Geographiſche Aabe:

VENEDIG
GAL

Scherzrätſel: Die Plaudertaſche.
Für die Redaktion verantw.: Jenny Kreſſe, Charlottenburg. Gedruckt und herausgegeb. v. John Schwerins Verfag Aktiengeſellſch. Berlin O Hoſzmarktſtr. 4.
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